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editorial

Das Smart Home soll kommen. In 
Studien werden unglaubliche Zahlen 
zitiert, welcher Boom unsere Branche 
schon bald bereichern soll. 

Sollte dieser Boom kommen, ver-
danken wir ihn nicht der Kraft unserer 
Branche. Wir dürfen unter anderem 
der Firma Apple dafür danken, dass 
sie die Ära der Apps eingeläutet hat. 
Apps ha ben dafür gesorgt, dass die 
Fernbedienbarkeit aller möglichen 
Geräte immer mehr akzeptiert wird – 
und auch die Haus-Auto matisierung.  

In diesem Trommelfeuer guter Vor-
hersagen könnte man sagen: Fein, 
nun kommen die Kunden von allein!

Alles wie früher? Davor möchte ich 
warnen! Blicken wir mal genauer auf 
diesen Hype.

Erstens wird in den Studien die 
Messlatte gerne mal niedrig gehängt. 
Wenn schon das Aufstellen eines 
Smart TV und einige per App kontrol-
lierte Hausgeräte oder Leuch ten 
genügen, um ein Haus per Defini tion 
»smart« zu machen, führt uns das 
nicht weit genug. 

I N T I M E S  W I S S E N

Zweitens haben wir zum Beispiel 
mit KNX einen Standard. Allerdings 
ist er bei den Endkunden nicht sehr 
bekannt und recht teuer. Deshalb 
haben alle recht, die sagen: Wir müs-
sen Standards und Schnitt stellen schaf-
fen, die durchgängige und einfach zu 
installierende Lösungen er mög lichen. 
Daran wird gearbeitet – aber wenn es 
dem Fach ver trieb helfen soll, muss es 
rasch geschehen. Die sehr guten pro-
prietären Lösungen einzelner Indus-
trie  part ner lösen nicht das grund sätz-
liche Pro blem. 

Drittens finden wir durch den 
Medienhype ausgerechnet in der 
Qua li tätspresse viele Berichte, die von 
Sach kenntnis ungetrübt sind. In einer 
großen Hamburger Wochenzeitung 
wurde das Smart Home kürzlich so 
definiert: »Von Smarthomes spricht 
man bei zwei oder mehr Systemen, 
die über Funk miteinander verbunden 
sind, um dem Menschen Arbeit abzu-
nehmen«. Die Folgen der Technik wer-
den so beschrieben: »Im intelligenten 
Haus wird intimes Wissen gefilmt und 
übermittelt, Tag für Tag … intelligente 
Häuser schützen keinesfalls vor Ein-
brechern, im Gegenteil, sie ermögli-
chen eine neue Form des Einsteigens: 
übers Netz.«

Diese Befürchtungen sind für uns 
Techniker kaum verständlich. Aber 
diese Ängste kann man in der heu-
tigen Medienlandschaft nicht einfach 
weg wischen! Hier bedarf es professi-
oneller Arbeit in der Kom munika tion. 
Besonders um die Auto ren zu errei-
chen, die für diese Presse schreiben – 
die Leser dieser Blät ter können sich 
auch hochwertige Lösun gen leisten.

Auch ich bin überzeugt, dass das 
Smart Home kommt. Wenn mehr als 
fünf Prozent der Gesamtinvestition 
eines Wohnhauses nun in die Elek tro-
technik fließt, wäre das ein großer 
Fortschritt. Aber das kommt nicht von 
allein – unsere Branche wird gemein-
sam dafür arbeiten müssen. Alles wie 
immer!

Eine anregende Lektüre wünscht 
Ihnen

von Harry Lüdtke

Harry Lüdtke ist Geschäftsführer  

des Elektrogroßhandels Nutz  

in Villingen-Schwenningen  

und Mitglied des Aufsichtsrates 

der FEGIME Deutschland.
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Der Online-Shop ist schon lange auch mobil 
erreichbar. Aber es war Zeit für eine gründliche 
Revision. Die neue Version ist auch über Tablets 
erreichbar und bietet viele optimierte Funktionen

Es geht auch ohne App: Der Online-Shop der FEGIME 
Deutschland war schon lange mobil nutzbar. Die Ober-
fläche war an Smartphones angepasst – alles funktionierte 
bestens via ganz normalem Browser.

Doch neue Technologien boten so viele Möglich keiten, 
dass das System einer gründlichen Revision unterzogen 
wurde. Nun ist der mobile Online-Zu gang auf dem Stand 
der Technik. Das bedeutet vor allem: Der Shop ist jetzt 
auch von Tablets erreichbar! Alles sieht viel aufgeräumter 
aus, ist effizienter und macht mehr Spaß beim Benutzen.

Wer bereits einen Zugang zum Online-Shop hat, 
erreicht auch die mobile Variante mit seinen normalen 
Zugangs daten. Wer erst mal schauen möchte, findet über-
sichtliche Informationen auf der »Landing Page«:

Im Internet finden Sie nicht nur 
unseren Shop mit 2,1 Millionen 
Artikeln, sondern auch den 
Medien service. Hier können Sie 
alle aktuellen Kataloge und 
Prospekte der FEGIME Deutsch-
land bestellen. Einfach, schnell 
und kostenlos:

IMMER 
PROFITIEREN

GUT GESTARTET
IM MAI FEIERT DIE FEGIME ihren 25. Geburtstag mit einem 
Jubiläums-Kongress in Athen. Der Start ins Ge burts tagsjahr war 
sehr gut, die FEGIME wächst dynamisch.

FRANKREICH. Seit dem 1. Januar 2015 verstärkt die fran-
zösische Marktgemeinschaft Algorel Electricité die 

FEGIME. Mit der FEGIME France steigt die 
Zahl der Landes gesellschaften auf 18. Über 

230 unabhängige Elek trogroßhändler sind nun 
in 27 Ländern aktiv.

SPANIEN. Die Marktgemeinschaft Promosa 
hat sich aufgelöst und trat zum 1. Januar 2015 

der FEGIME España bei. Durch die Fusion wird 
die FEGIME España zum spanischen Markt führer mit einem 
Markt anteil von 18 bis 20 Prozent.
POLEN. Der Elektrogroßhandel Grodno S.A. mit 43 Nie der las-
sun gen verstärkt seit Jahresbeginn die FEGIME Polska. Die Zahl 
der Standorte der FEGIME Polska steigt durch die neuen Nieder-
lassungen auf 150, wodurch flächendeckender Service in Polen 
gesichert wird.
GUTE ZAHLEN. »Durch neue Gesellschafter in der Ukraine, 
den Photovoltaik-Boom in England sowie die Erfolge in Frank-
reich, Spanien und Polen schätzen wir unser Umsatz wachstum in 
diesem Jahr auf wenigstens 550 Millionen Euro«, sagt David 
Garratt, Geschäftsführer der FEGIME.

Nachrichten aus Europa

Kataloge online bestellen

EINFACH 
EINSCHALTEN

www.elektro-online.de

Die Gratis-App ELEKTROtools wird immer beliebter

Die Kommentare zeigen: Die App ELEKTROtools kommt 
bestens an. Dieses Werkzeug berechnet elektrotechnische 
Formeln, enthält verständliche Grafiken und viele über-

sichtliche Tabellen. Ein rundum praktisches 
Werkzeug für den Alltag in den E-Hand wer-
ken – und absolut kosten- und werbefrei!

Der Erfolg hat die FEGIME Deutschland 
überrascht. »Wir haben die App auch euro-
päischen Partnern in der FEGIME gezeigt«, 

sagt Klaus Schnaible, IT-Leiter der FEGIME Deutschland. 
»Die waren so begeistert, dass es bald eine spanische, 
italienische und englische Version geben wird.«

Die gute Nachricht für Deutschland: Bisher gab's die 
App nur für Geräte von Apple im App Store. Im Sommer 
kommt auch die Version für Android! 

BALD AUCH FÜR 
ANDROID

AUSSEN SCHÖNER, I

Die 

Top-App
gratis im 
App Store

WWW.FEGIME-TOOLS.DE

Der Online-Shop der FEGIME 

Deutschland ist von allen mobi-

len Geräten aus bestens erreich-

bar – ganz ohne App.

WWW.FEGIME-TOOLS.DE
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Endlich einfach
nachinstallieren.

www.obo.de

Rohrendtülle
129 TB

OBO BETTERMANN-Kundenservice
Tel.: 0 23 73/89-1500
E-Mail: info@obo.de
www.obo.de

Entwässungslöcher
gegen Frostschäden

durch Staunässe

Nachträgliche
Montage durch 

rastenden Schnapp-
verschluss

Schützt Kabel 
vor scharfkantigen 

Rohrenden

2 Farben – 7 Größen

Für die schnelle
Reparatur oder 
Nachinstallation

UV-stabil und 
halogenfrei durch 

hochwertigen 
Kunststoff

HALOGEN

FREE
UV

RESISTANT

Das südliche Oldenburg rund um Vechta haben wenige auf 
dem Radar. »Dabei sind wir die Boom-Re gion des Nordens«, 
sagt Olaf Middelbeck, geschäftsführender Gesellschafter des 
Großhandels »elwateg Elektrohandel GmbH & Co. KG«.  Mit 

Kunden orien tierung, bestem Ser-
vice und frisch-frechem Marke ting 
hat sich Elwateg seit der Gründung 

1998 einen exzellenten Ruf über die Region hinaus erarbeitet.
»Wir wollen weiter wachsen und haben bei der FEGIME 

Deutschland angeklopft, weil wir hier Zukunft sehen«, sagt 
Middelbeck. Mit Erfolg: Seit dem 1. Januar ist Elwateg 
Gesellschafter der FEGIME Deutschland. »Wir freuen uns 
sehr, dass dieses Unternehmen mit dem frischen Sound nun 
zu unserer Gemeinschaft zählt«, sagt Arnold Rauf, Geschäfts-
führer der FEGIME Deutschland. »Eine echte Verstärkung.« 

STÄRKER IN DER 
BOOM-REGION

Der Großhandel elwateg verstärkt die FEGIME

NNEN NOCH BESSER

WWW.ELWATEG.DE

Im Warenkorb lässt sich jede 

Bestellung einem Objekt 

zuordnen. So werden die 

individuellen, aktuellen 

Preise gezogen. Plus:  Man 

kann die Bestellung direkt 

dorthin liefern lassen.

Der Suchfilter ist »ausklappbar«. 

Die Ergebnisliste der Suche lässt 

sich anhand von Merkmalen und 

Optionen einschränken. Zur besse-

ren Übersicht lässt sich der Such-

filter gezielt einblenden, wenn er 

gebraucht wird.

Alle Produktmerkmale 

zum gesuchten Artikel 

auf einen Blick. 

Mit allen technischen 

Informationen.

Die intelligente Suche ist 

fehlertolerant und liefert 

die richtigen Ergebnisse, 

auch wenn der Such-

begriff nicht korrekt ein-

gegeben wurde. 

Ebenfalls werden Teilbe-

griffe ausgewertet.
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»Ist im Kühlschrank das Licht aus?« 
Die Frage ist kein Witz mehr: Auf der 
Dortmunder Elektrotechnik wurde im 
»E-Haus« ein Kühlschrank gezeigt, 
der mittels einer integrierten Kamera 
ein Bild nach draußen aufs iPad sen-
den kann. Das ist – wenn wir den 
Kühlschrank betrachten – eine buch-
stäblich coole Lösung. Selbstver-
ständlich geht es bei der gezeigten 
Technik eher darum, den Bestand an 
Nahrungsmitteln im Gerät zu prüfen.

Ist das sinnvoll? Egal, denn im 
E-Haus wird gezeigt, was möglich ist. 
Die technischen Möglichkeiten sind 
faszinierend. Dazu passt, dass wir 
interessante Prognosen lesen können. 
Im Oktober veröffentlichte der Zen-
tralverband der Deutschen Elektro- 
und Informationstechnischen Hand-
werke (ZVEH) eine Pressemitteilung 
mit der Überschrift »Eine Million 
Smart Homes bis 2020«. Der Smart-
Home-Markt stehe in Deutschland vor 
dem Durchbruch. 

Wieviel ist eine Million?
Ist eine Million viel oder wenig? Das 
kommt darauf an, so muss die Ant-
wort lauten. »Ende 2013 zählte 
Deutschland gerade einmal 315.000 
intelligent vernetzte Privathaushalte«, 
sagt der ZVEH. Und wenn wir an den 
Bestand von rund 18,5 Millionen 
Wohn gebäuden mit insgesamt rund 
40 Millionen Wohnungen in Deutsch-
land denken, klingt eine Million auch 
schon bescheidener.

Dass die Chancen für das Smart 
Home aktuell so gut aussehen, liegt 
an vielen Trends. Man darf sagen: 
Apple und Co. sei Dank! Die Millio-

»Smart Home dient als Oberbegriff für technische 
Verfahren und Systeme in Wohnräumen und -häu-
sern, in deren Mittelpunkt eine Erhöhung von Wohn- 
und Lebensqualität, Sicherheit und effizienter 
Energienutzung auf Basis vernetzter und fernsteuer-
barer Geräte und Installationen sowie automatisier-
barer Abläufe steht.«

nen an verfügbaren Apps haben 
dazu geführt, dass man heute gerne 
alles steuert, was man nur steuern 
kann. Steuerbare LED-Lösungen sind 
nur ein Beispiel. Die jüngere und mitt-
lere Generation liebt moderne 
IT-Technik und geht damit vollkommen 
selbstverständlich um. Der Anspruch 
an den Komfort in den eigenen vier 
Wänden steigt ebenso – es ist einfach 
sexy, auch unterwegs den Status sei-
ner Wohnung überprüfen zu können. 
Smartphone und Tablet-PC sind darü-
ber hinaus bereits zu Statussymbolen 
geworden und können zur Schalt zen-
trale des modernen Heims werden. 

Aber auch die ältere Generation 
kann von intelligenter Technik profitie-
ren. Der demographische Wandel 
führt dazu, dass die Zahl der alten 
und sehr alten Menschen in Deutsch-
land steigt. Technische Assistenz-
systeme (»Ambient-Assisted-Living« 
genannt) können dazu beitragen, 
dass diese Menschen länger in ihren 
Wohnungen und Häusern leben kön-
nen. Moderne Technik steigert hier 
die nötige Sicherheit und »automa-
tisch« den Kom fort.

Von Smart bis S-Klasse
Dass die Chancen für das Smart 
Home so gut aussehen, hat bereits zu 
einer fast unüberschaubaren Vielfalt 
an Lösungen geführt. Alles ist mög-
lich: Die Kunden können wählen zwi-
schen der Steuerung via Buslei tung, 
WLAN, Bluetooth oder auch Strom-
kabel.

KNX als ein wichtiger und welt-
weit bewährter Standard steht – nicht 
zuletzt wegen des hohen Preises – im 

Wett bewerb mit proprietären Lösun-
gen verschiedener Her steller und 
anderen Bussystemen.

Ein Problem für den Fachvertrieb: 
Sehr große Unternehmen mit viel 
Know-how und gewaltigen Ressour-
cen für die Werbung haben das 
Smart Home als Markt entdeckt. 
Diese Anbieter denken allerdings 
anders, stammen sie doch oft aus 
»konsumigeren« Bran chen. Sie bieten 
Insel- und Basislösungen – oft liegt 
der Charme im extrem niedrigen 
Preis. Der Elek tro fach betrieb dage-
gen setzt traditionell auf sehr langle-
bige und vordergründig teure Tech nik 
von zu meist mittelständischen Mar-
ken her stellern. 

Aber nicht nur das: Die Endkunden 
erwarten selbstverständlich, dass 
alles miteinander funk tioniert. Aber 
ein gemeinsamer Standard oder 
ge normte Schnitt stel len sind noch 
nicht da. Die Industrie hat die Auf-
gabe erkannt: Es gibt Initiativen wie 
»EEBUS«, die an der Entwicklung der 
Schnittstellen und Standards arbeiten. 
Auf dem ZVEI-Kolloquium 2014 wur-
de die Frage gestellt: »Standards ver-
sus Konsor tien. Wem gehört die 
Zukunft?« Ein deutige Antworten gibt 
es nicht.

Systeme für den Fachvertrieb
Der Markt wird langsam un über-
sichtlich. Licht ins Dunkel bringt der 
ZVEH mit dem Positionspapier 
»Märkte für Gebäu de automation«. In 
diesem Papier wird die Situ a tion ana-
lysiert und die Chancen für die 
E-Hand werke rund um das Thema 
»Smart Home« beschrieben.

Quelle: Fokusgruppe Connected Home, Wikipedia

Die Definition des Smart Homes
SMART HOME MARKTPROGNOSE

Bereits 2018 könnte die Zahl der Smart Home-Haushalte die Millionengrenze überschreiten
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Deutschland: Smart Home-Haushalte in Tausend
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Die Einordnung der verfügbaren 
Systeme durch den ZVEH ist praktisch, 
weil man schnell sieht, in welchem 
Marktsegment man sich be wegt und 
was interessant sein kann. 

»Plug-and-Play-Systeme«
Die »Plug-and-Play-Systeme« für den 
Massen markt positioniert der ZVEH 
ganz unten in seiner »Markt pyra mi-
de« (siehe Grafik oben).

Diese Systeme sind wegen ihrer 
be grenzten Funktionen für den Elek-
tro fach betrieb zwar uninteressant, 
müssen aber im Auge behalten wer-
den. Denn erstens können sie beim 
Endkunden den Eindruck verankern, 
dass Ge bäu deautomation wenig 
kostet – zweitens sieht der ZVEH die 
Gefahr, dass Fachbetriebe dadurch 
in einen Preis kampf geraten und 
lediglich gerufen werden, wenn es 
um das Schließen von Service-Lücken 
geht. »Aufgrund der geringen Wert-
schöpfung steigen die Risiken bei-
spielsweise bei der Abwicklung von 
Gewährleistungsfällen«, so der ZVEH.

Der Mittelmarkt
Im mittleren Segment finden wir die 
attraktiven Systeme bewährter Herstel-
ler. Beispiele: die Funklösun gen von 
Gira, Jung, Rade macher und Somfy 
sowie kabelgebundene Lö sun gen wie 
»Busch free@home«. Dieser Mittel-
markt bietet, so der ZVEH, »auch sol-
chen Unternehmen Chancen im 
Be reich der intelligenten Gebäude, 
die komplexere Lösungen nicht anbie-
ten wollen.« Im Mittelmarkt lässt sich 
die Stra tegie verfolgen, intelligente 

Gebäude für die Breite verfügbar zu machen, die auch 
höheren Ansprü chen genü gen. Außerdem sind diese 
Systeme je nach Typ sehr gut in der Renovie rung einsetz-
bar. 

Die Wertschöpfung ist zwar nicht so hoch wie im geho-
benen Bereich, aber auch hier benötigen die Kun den 
zuverlässigen Ser vice über die Erstinstallation hinaus. 
Dafür sind aber noch Service modelle zu entwickeln.

High-End
Der High-End-Bereich existiert seit der Einführung des EIB 
(heute KNX) vor gut zwanzig Jahren. Wegen des hohen 
Preises und der technischen Komplexität bleibt diese 
Technik im Privatbereich ein Nischenmarkt. Da für sind in 
diesem Bereich in erster Linie die E-Handwerke als 
An bieter positioniert. Vom E-Handwerk erhält der Kunde 
sehr zuverlässige und sichere Funktionen und ein hohes 
Maß an Erweiterbarkeit.

Die handwerklichen Spezialisten in diesem Bereich 
müssen zwar deutlich in Ausbildung und ständige Wei-
terbildung investieren, was sich aber in aller Regel auch 
auszahlt. Für die E-Handwerke ist über Dienstleistungen 
eine hohe Wertschöpfung möglich.

Die Sicherheit
Es wurde inzwischen erkannt, dass 
nicht nur die elektrotechnische Sicher-
heit wichtig ist – auch der Daten-
schutz spielt heute eine große Rolle.

Das Problem: Das Smart Home 
soll erst »boomen« – die Bericht er stat-
tung tut es schon!

Ausgerechnet in der Qua li täts-
presse finden sich viele Berichte, die 
von Sach kenntnis ungetrübt sind. Ein 
plakatives Beispiel stand kürzlich in 
einer großen Hamburger Wochenzei-
tung. Dort wurde das Smart Home so 
definiert: »Von Smarthomes spricht 
man bei zwei oder mehr Systemen, 
die über Funk miteinander verbunden 
sind, um dem Menschen Arbeit abzu-
nehmen«. Die Folgen der Technik wer-
den so beschrieben: »Im intelligenten 
Haus wird intimes Wissen gefilmt und 
übermittelt, Tag für Tag … intelligente 
Häuser schützen keinesfalls vor Ein-
brechern, im Gegenteil, sie ermögli-
chen eine neue Form des Einsteigens: 
übers Netz.«

Diese Befürchtungen sind für Tech-
niker kaum verständlich. Aber diese 
Ängste kann man in der heu tigen 
Medienlandschaft nicht einfach weg-
wischen! Hier bedarf es professio-
neller Arbeit in der Kom munika tion. 
Besonders um die Auto ren zu errei-
chen, die für diese Presse schreiben – 
die Leser dieser Blät ter können sich 
auch hochwertige Lösun gen leisten.

Kurz: Das Smart Home wird dem 
Fachvertrieb noch viel Arbeit machen. 
Und das ist gut so! Der Boom darf 
kommen.

DATENSICHERHEIT

Die Datensicherheit wird auch im Smart Home wich-
tig. Auf den KNX-Seiten findet sich nun auch eine 
KNX-Security-Checkliste. 
Der Hersteller Somfy hat 
sein System »TaHoma Con-
nect« kürzlich prüfen lassen 
und darf nun mit einem 
Sicherheits-Logo werben. 

KNX Sicherheit  
Checkliste
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sinkendes 
Kundenpotential

steigende 
Komplexität &
steigende 
Wertschöpfung

geringe Wertschöpfung 
hohes Kundenpotential

neuer Markt

hohe Wertschöpfung 
geringes Kundenpotential

KNX
LCN
…

eNet
quicklink

digitalstrom
free@home

…

Qivicon
RWE Smart Home

…

MARKTSTRUKTUR

Quelle: ZVEH



www.BUSCH-JAEGER.de

Busch-free@home®.

Haussteuerung 

einfach wie nie.

Busch-free@home®. 

Ob Jalousie, Licht, Heizung, Klima, oder Türkommunikation – endlich ist 

alles miteinander vernetzt. Alles ganz einfach. Von der Topologie über die 

einfache Installation der free@home-Produkte bis zur smarten Inbetrieb-

nahme über das integrierte Webinterface. Mit der kostenlosen App für 

Tablet oder Smartphone können sogar Kunden das System an ihre

Bedürfnisse anpassen. Einfacher gehts nicht. Mehr Informationen auf

www.BUSCH-JAEGER.de/freeathome.
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Siedle Scope ist eine mobile Video-
sprechstelle auf DECT-Basis und 
zu gleich ein schnurloses Festnetz tele-
fon. Das mobile Gerät kombiniert die 
Vorteile des bewährten Standards 
DECT mit der komfortablen Siedle 
App. Über die Scope-Basisstation 
lässt sich der In-Home-Bus von Siedle 
mit iPhone und iPad verbinden. Eine 
zusätzliche Abfrage schützt vor verse-
hentlicher Fehlbedienung; die Über-
tragung der Türöffner-Funktion erfolgt 
gesichert per elektronischer Signatur.

Die Gebäudekommunikation passt sich modernen 
Lebensgewohnheiten an: Das neue Siedle Scope und 
die Siedle App bringen die Technik dahin, wo sie 
gebraucht wird. Basis dafür ist das Smart Gateway 
Mini

Fotos: Siedle WWW.SIEDLE.DE

Weiter gedacht: 
Das Smart Gateway Mini
Basis des neuen Scope ist das »Smart 
Gateway Mini«, die intelligente 
Er wei te rung für den In-Home-Bus. 
Erstens stellt das Smart Gateway Mini 
die Verbindung ins IP-Netzwerk her 
und kommuniziert über die App mit 
iPhone und iPad. Zweitens verbindet 
die integrierte DECT-Schnittstelle den 
Siedle-Bus mit jedem GAP-konformen 
Schnurlostelefon und mit dem neuen 
Siedle Scope. Bis zu acht mobile 
DECT-Geräte und bis zu vier Apps 
lassen sich damit betreiben.

Die schnurlose Videosprechstelle 
kombiniert die Freiheit mobiler Tür-
kom munikation mit einer Zuverlässig-
keit, die eine App allein systembe-
dingt nicht gewährleisten kann.

Das Smart Gateway Mini lässt 
sich mit wenig Aufwand auch in 
bestehende Anlagen integrieren. Das 
Zusammenspiel von Smart Gateway 
Mini, Siedle Scope und der Siedle 
App bringt eine bisher nicht gekannte 
Flexibilität in die Gebäude kommuni-
kation.

Mobile Türkommunikation: Die Siedle App liefert das 

Live-Videobild von der Tür auf iPhone und iPad.

Siedle Scope ist eine mobile 

Video sprechstelle auf DECT-

Basis und zu gleich ein schnur-

loses Festnetz tele fon.

MOBILE TÜRKOMMUNIKATION

Hier die Lösung mit Smart Gateway Mini fürs 

Einfamilienhaus. Eine Haustür, mehrere 

Teilnehmer auf zwei Etagen: Hier spielt das 

neue Scope seine Stärken aus. Die Basis im 

Wohnzimmer deckt mit ihrer DECT-Reichweite 

die Terrasse und den Garten ab. Kinder oder 

Gäste im Obergeschoss empfangen die Türrufe 

auf ihren iPhones. Eine fest installierte 

Innenstation bietet eine zentrale Anlaufstelle 

und sichere Funktion für alle Fälle.

In-Home-Bus

LAN

WLAN

DECT

Obergeschoss

Erdgeschoss

Eingangsbereich

Router

Smart Gateway Mini



fegime online business forum praxis

1.2015 elektroforum

13technik
elektroinstallation

neuheiten   

WWW.BERKER.DE

KOMPAKT IN 
FORM UND PREIS

Fo
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s:
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Den Berker Bewegungsmelder Kompakt gibt 
es in zwei Vari an ten. Für die Option 
»Schalter raus, Bewegungsmel der rein« ist 
der 2-Leiter-Bewegungsmelder Kompakt 

ge dacht, da er über den Neutralleiter der angeschlos-
senen Lampe seine Spannung erhält. Wie üblich bei dieser 
Technik, können hier nur dimmbare Leuchtmittel genutzt wer-
den. Die 3-Leiter-Variante mit Relais-Schaltkon takt für alle 
Leuchtmittel und höhere Schalt leistungen kann zum Beispiel 
auch Lüfter ansteuern.

Ansprechhelligkeit und Auslöseempfindlichkeit werden über 
zwei Potenziometer eingestellt. Die fest eingestellte Nachlauf-
zeit beträgt drei Minuten. Eine voreingestellte Aus schalt vor war-
nung ist auch integriert – sie kann deaktiviert werden. Der 
Erfassungsbereich beträgt ca. 10 x 12 m, der Er fas sungs win-
kel umfasst 180 Grad. Dieser lässt sich mit einer Abdeck folie 
begrenzen. Abdeckungen gibt es für die Designlinien S.1, B.3 
und B.7 in den Farben weiß, polarweiß, anthrazit und alu.

www.beg-luxomat.com

Kluge Lösungen – das muss nicht 
immer High-Tech sein. Auf der 
Dortmunder Elektrotechnik zeigte 
Walther eine solche Neu heit: eine 
Ladestation für die boomenden 
Elektrofahr räder. Pressebilder 
oder -texte gab's noch nicht – bis-
her hat das System nicht einmal 
einen Namen. Also erklären wir 
es so: Die Lade säule besteht aus 
vier Würfeln aus Stahl blech mit je 
guten 40 cm Kanten länge – im 
unte ren ist die Anschlusstechnik 
untergebracht. Die oberen drei 
Würfel für die Nutzer haben eine 
abschließbare Tür. So geht’s: Den 
Akku vom E-Fahr rad ab  neh men 
und im Schrank an die innenlie-
gende Schuko-Steckdose anschließen. Im Schrank ist dann 
noch Platz für Helm und Jacke. Die Ladesäulen sollen im 
Frühling verfügbar sein. 

WWW.WALTHER-WERKE.DE

 

FÜR DEN SOMMER
Die Ladesäule von Walther für E-Fahrräder: perfekt 
für Biergärten und andere Ausflugsziele

Links die innenliegende 

Schuko-Steckdose.

Günstig für Wohn- und Zweckbau: der 
Berker Bewegungsmelder Kompakt
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Ganz neue Wege geht Helios Ventilatoren bei der Rege lung 
ihrer Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung (KWL®). 
Alle kompakten Wandgeräte sowie die Decken ein bau ge-
räte KWL EC 220 D und 340 D sind jetzt mit der Steuerung 
»easyControls« ausgestattet — damit werden Lüftungs-
geräte in die Gebäudeleittechnik eingebunden und kön-
nen von jeder Stelle im Haus gesteuert werden.

Dank integriertem Web server und LAN-Anschluss sind 
die Lüftungsgeräte in das Heimnetzwerk einbindbar und 
können über eine intuitive Bedienoberfläche im Web-
browser gesteuert werden. Die Vorteile des Web ser vers: 
Inbetriebnahme und Steuerung können über PC, Smart-
phone oder Laptop vorgenommen werden – ohne externes 
Bedienelement. Unabhängig von einer App kann über den 
Webserver von jedem mobilen End gerät auf das Lüftungs-

gerät zugegriffen werden. Durch opti-
onale Sen so ren wie CO2- oder 
Feuchte- und Temperatur-Fühler ist über 
den Web server stets die Luftqualität im 
gesamten Haus abrufbar. Neu im 
Programm ist der VOC-Sensor, der auf 
Mischgas reagiert und so beispielswei-
se bei Zigarettenrauch oder orga-
nischen Gerüchen die Lüftungs anlage 
automatisch höher regelt.

Einzigartig ist die Kombination 
des KWL-Geräts mit dem Helios-Web-
portal, über das registrierte Nutzer 
auch von unterwegs Gerätedaten 
ab fragen und verändern können. 
Regelmäßig übermittelt die KWL-Anla-
ge ihren Status an dieses Webportal. 
Der Anwender greift bei der Abfrage 
nicht direkt auf das Heimnetzwerk zu, 
sondern über einen geschützten 
Zu gang auf das Webportal!

Gleichzeitg erlaubt das Webportal 
eine umfassende Support-Funktion, 
zum Beispiel die Archivierung und 
Ver waltung von Lüftungsdaten.

WWW.HELIOSVENTILATOREN.DE

EasyControls heißt die Steuerung für Helios 
Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung

LÜFTUNG 
KOMFORTABEL 
REGELN

Ein individuelles Zuhause, das genau-
so viele intelligente Funktionen hat 
wie gewünscht – das wünschen sich 
immer mehr Bauherren und Sanierer. 
Doch eine individuelle Elektro instal-
lation kommt nicht vom Suchmaschi-
nen anbieter oder vom Handy-Provi-
der, sondern vom Elektromeister. Aus 
diesem Grund hat die Hager Ver-
triebs gesellschaft die Initiative »das 
intelligente zuhause« gestartet.

Die Initiative soll auch die Vor-
stellung korrigieren, dass nur ein kom-
plett automatisiertes Gebäude das 
Ziel sei – schon Bewegungsmel der für 
die effizientere Beleuchtung machen 
Häuser intelligenter. Dies zu definie-
ren ist Sache des Bauherrn – er legt 
fest, welcher Grad an Komfort, 
Sicher heit und Energieeffizienz sein 
Zuhause intelligent macht. Und nur 
der Meister betrieb verfügt über das 
Wissen und über das richtige 
Programm für den Wohnbau aus intel-

ligenten Bausteinen und Lösungen der 
Marken Hager, Berker und Elcom. 

Zu diesem Zweck stellt die Hager 
Vertriebsgesellschaft ein umfassendes 
Paket an Werbematerialien und Bera-
tungs hilfen zur Verfügung, mit dem 
Bau herren und Modernisierungs wil-
lige vom intelligenten Zuhause über-
zeugt werden können. Dazu gehören 
klassische Druck-Produkte wie der 
Bauherren-Ratgeber – aber auch ein 
Highlight wie die App »PlusPlan« fürs 
iPad. Mit dieser App kann der Elektro-
fachmann gemeinsam mit dem Kun-
den durch das Wunsch-Zuhause navi-
gieren und Detail lösungen als 3D-Dar-
stel lung zeigen und besprechen.

Die komplette Info – mit einer 
Abteilung« für Elektrofachbetriebe – 
bietet die Website www.das-intelli-
gente-zuhause.de

DAS INTELLIGENTE ZUHAUSE KOMMT
VOM MEISTER 
Mit der Initiative »das intelligente zuhause« bietet 
die Hager Vertriebsgesellschaft umfassendes Info-
Material, um Bauherren über sichere, komfortable 
und moderne Technik zu informieren

Fotos: Helios

WWW.DAS-INTELLIGENTE-ZUHAUSE.DE
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Der neue Aufputzkleinverteiler AK von Spelsberg überrascht mit 
neuen Eigenschaften. An erster Stelle: die Air-Belüftungselemente. 
Diese Neuheit verhindert endlich zuverlässig das Entstehen von 

Kondenswasser im Gehäuse, ist wartungsfrei 
und gewährleistet zudem einwandfreien 
Fremdkörperschutz.

Der Kleinverteiler ist immer aus extrem 
widerstandsfähigem Polycarbonat (Schlag-
festig keit IK08) gefertigt. Der Fokustest der 
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 
be stä tigt eine Resistenz gegen Stallluft von 
min destens 20 Jahren. Der Verteiler lässt sich 
also praktisch überall einsetzen. 

Eine Fülle von sinnvollen Details erleich-
tern die Montage. Insgesamt stehen mit dem 
Standard AK, den AK-F Flanschtypen und 
den jeweiligen Plus-Gehäusen vier Varianten 
des Verteilers in unterschiedlichen Größen 
zur Verfügung. Umfangreiches Zube hör run-
det das Sortiment ab. 
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WWW.GIRA.DE

ANGENEHM 
ZU BERÜHREN
Auf der Light+Building 2014 konnte man schon mal »vorfühlen«: 
Die Schalterserie Esprit von Gira aus Multiplex und Linoleum fasst 
sich sehr angenehm an und sieht schön aus. Das Besondere: 
Multi plex und Linoleum gehören zu den nachwachsenden Roh-
stoffen. Beide Materialien sind robust, vielseitig einsetzbar und 
beliebt bei Architekten und Bauherren. Das Birken holz für die 
Rahmen stammt aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern in Finn-
land und ist PEFC-zertifiziert.

Die sechs Farben verführen zum Kombinie ren: sachliches 
Anthra zit, harmonisches Hellgrau, elegantes Dunkel braun, natür-
liches Hell braun, charaktervolles Blau und edles Rot. 

WWW.SPELSBERG.DE

Aus nachwachsenden Rohstoffen und jetzt lieferbar: 
Gira Esprit Linoleum-Multiplex 

FRISCHE LUFT
INKLUSIVE

Keine Chance für Kondenswasser: Der AK Kleinverteiler 
von Spelsberg

Ein Air-Belüftungs-

element auf der Rück-

seite.
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Der neue Telegärtner Verteiler MPD24 schafft komfortabel 
die Ports, die für moderne Arbeitsplätze nötig sind

STRUKTURIERT MEHR PLATZ
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WWW.TELEGAERTNER.COM

Gira eNet
Haustechnik einfach steuern per Funk

Gira eNet ist das neue bidirektionale Funksystem für die  intelligente Vernetzung und Steuerung der modernen Elektro installa tion. 
Funktionen wie Licht- und Jalousiesteuerung können einfach per Funk nachgerüstet und miteinander vernetzt werden. Bereits instal-
lierte Schalter lassen sich schnell aus tauschen und funkfähig machen, ohne dass Wände aufgestemmt und Leitungen verlegt werden 
müssen. Zur Bedienung des  Systems stehen Funk-Schalt-/Dimmaufsätze, Funk-Wandsender und Funk-Hand sender zur Ver fügung. 
Mit dem Gira Mobile Gate ist es zudem möglich, das gesamte System über mobile Endgeräte mit iOS- und Android-Betriebssystem 
zu steuern. So können zu Hause im WLAN Jalousien, Leuchten und einprogrammierte Szenen bequem und intuitiv über das Gira 
Interface bedient werden. Ebenso lässt sich der  Zustand der Beleuchtung und Jalousien auf einen Blick erfassen und kontrollieren. 
Mehr Informationen unter www.gira.de/enet
Abb. v. l. n. r.: Gira eNet Funk-Jalousie-Steuertaster 1fach, Gira eNet Funk-Wandsender 3fach, Gira eNet Funk-Schalt-/Dimmaufsatz 
1fach, Gira E2, Reinweiß  glänzend, Gira Interface für das Mobile Gate auf einem Smartphone. 

Kostenlose Schulung unter www.akademie.gira.de
 Der Funk-Standard für das Elektrohandwerk
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Jeder moderne Arbeits platz erfordert 
heute schnell drei Anschlüsse. Vertei-
ler mit sechs oder zwölf Ports kommen 
da schnell an ihre Grenze. Vor allem 
der Wunsch nach einfacher Aufputz-
montage ohne zusätzlichen Verteiler-
schrank war für Telegärtner Anlass 
zur Entwick lung des neuen, robusten 
Verteilers. 

Der neue Modulare Patch Verteiler 
MPD24 für 24 Ports ist in zwei Ver-

sionen erhältlich: als modular be -
stück  bare Version für die Serien 
AMJ-S Modul, AMJ Modul K und 
UMJ-Modul K sowie als Version mit 
LSA-Plus-Schneidklemmen und eigens 
kompensierten RJ45-Buchsen in Kate-
gorie 6A (IEC 60603-7-51). Eine 
360° Schirm kontaktierung durch 
Klemm  schellen erfolgt in der Version 
MPD24-HS K Cat.6A direkt auf der 
Leiterplatte. Diese Tech no logie von 

Telegärtner mit der Leiterplatte in der 
Buchse sorgt für exzellente elektrische 
Eigen schaf ten, speziell für hervorra-
gendes Übersprechverhalten.

Das montagefreundliche Metallge-
häuse ermöglicht den Aufbau einer 
strukturierten Verkabelung ohne 
zu sätzlichen Verteilerschrank und 
ohne großen Aufwand. So lässt sich 
der Deckel für die Montage einrasten 
oder sogar ohne Werkzeug entneh-
men. Das Gehäuseunterteil lässt sich 
mit Putzausgleich an der Wand mon-
tieren. Der Kabeleintritt ist durch 
Bürsten staubgeschützt, die Abfan-
gung wird mittels Kabelbinder reali-
siert. Eine Kabelführung ist für die 
Variante MPD24-HS K Cat.6A inklusi-
ve und für die Variante MPD24-AMJ/
UMJ optional sowie nachrüstbar.

Die Variante MPD24-HS K Cat.6A 
bietet zudem den bequemen 
An schluss der Adern über LSA-Plus 
Schneidklemmen mit farbiger Kenn-
zeichnung gemäß T568 A und B.

Mit dem Patch Verteiler MPD24 für 24 Ports 

lassen sich kostengünstig Netzwerke einrich-

ten, wie sie in Arztpraxen und Kanzleien, 

Wohn heimen, kleineren Büros oder auch 

zuhause immer mehr gefragt sind.



fegime online

1.2015 elektroforum

technik
elektroinstallation

neuheiten

(H)ausbildung  
für alle!

Beim Thema (H)ausbildung sind Sie als Elektrotechniker 

gefragt wie nie: das intelligente zuhause ist ein Top- 

Thema für Neubau und Renovation. Machen Sie das 

Zuhause Ihrer Kunden schlau. 

Hager unterstützt Sie mit intelligenten System- und  

Einzellösungen für jedes Gebäude und jeden Anspruch.  

Und wir sind an Ihrer Seite, wenn Sie Ihre Kunden zur 

optimalen Gebäudesteuerung beraten.

Nutzen Sie unser (H)ausbildungs-Angebot:  

www.hager.com/hausbildung
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WWW.RADEMACHER.DE

RAFFSTORE-
ANTRIEB MIT KNX

Rademacher Geräte-Elektronik hat mit Geiger Antriebstechnik 
einen neuen KNX Raffstore-Antrieb entwickelt, der besonders ein-
fach und kostensparend zu installieren ist. Bei diesem Antrieb 
sitzt die »Intelligenz« direkt in der Platine. Der große Vorteil: 
Damit entfällt der Einbau eines gesonderten KNX-Aktors. Die inte-
grierte Intelligenz bietet viele Vorteile – von der Installation bis 
zum Betrieb. Der Antrieb kann klassisch direkt und auch über den 
Bus angesteuert und überwacht werden. 

Den »RolloTube X-Line Raffstore« gibt es in den Dreh moment-
abstufungen 6, 10 und 20 Nm. Die Steuerung des Antriebs 
erfolgt mit einer Twisted-Pair-Lösung mittels einer vorinstallierten 
3m-KNX-TP-Leitung. Der Bus-Anschluss wird über eine KNX-
Anschlussleitung mittels Wago-Klemme hergestellt.

Die erfolgreichen Dimmer von Busch-Jaeger wurden weiterentwi-
ckelt und durch neue Versionen ergänzt. Die klassische Dreh-
dimmer-Variante vom Typ 6523 ist jetzt auch zusätzlich als REG-
Version lieferbar. Typ 6524 U und 6526 U sind Tast-/Sensor-
dimmer für die Unter putz dose. Durch seinen Zwei-Draht-Anschluss 

ist das Modell 6526 U besonders geeig-
net für den Austausch vorhandener 
Dimmer bei der Modernisierung (z.B. 
dort, wo kein Neutralleiter in der 
UP-Dose vorhanden ist). Der Dimmer 
6526 U ist mit der Bezeichnung 6526 
auch als REG-Gerät erhältlich.

Der Typ 6526 U ermöglicht neben 
dem manuellen auch das automatische 
Schalten und Dimmen zum Beispiel in 
Kombination mit einem Timer oder 
einem Bewegungs- bzw. Präsenzmelder. 
Außerdem können an dieses Modell 
Taster als Nebenstelle angeschlossen 
werden.

WWW.BUSCH-JAEGER.DE

Bislang einzigartig: der Antrieb für außen liegenden 
Sonnenschutz von Rademacher und Geiger

LED SICHER DIMMEN
Neue Versionen: Busch-Jaeger hat seine erfolgreiche 
Reihe an Dimmern erweitert 
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Die FEGIME ist Ihr Partner, an über 1150 Standorten in 26 Ländern Europas und in Israel. Fragen Sie einfach 
Ihren FEGIME-Großhändler, wenn Sie Unterstützung in einem dieser Länder wünschen. 

STARKER SERVICE. ENG VERNETZT. Rund 
An rund 170 Standorten starker Service: Das bieten die Unternehmen der 
FEGIME Deutschland. Das Beste: Alle arbeiten eng zusammen. Nutzen Sie 
dieses starke Netz, wenn Sie überregional aufgestellt sind oder woanders  
ein Projekt haben.

01917 KAMENZ 
WENIGER  
Tel. (0 35 78) 7 88 40 
02733 CUNEWALDE 
WENIGER  
Tel. (03 58 77) 22 10 
02763 ZITTAU 
WENIGER  
Tel. (0 35 83) 77 70-0 
03130 SPREMBERG 
WENIGER  
Tel. (0 35 64) 38 66 88-0 
04924 BAD LIEBENWERDA 
OEWE  
Tel. (03 53 41) 1 37 01 
06686 LÜTZEN 
KERSTIN  
Tel. (03 44 41) 90-0 
08393 MEERANE  
BUBLITZ UND PROFE  
Tel. (0 37 64) 40 10-0 
 
17192 WAREN/MÜRITZ 
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 39 91) 62 00-0 
17489 GREIFSWALD  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 38 34) 3 51 99-0 
18069 ROSTOCK  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (03 81) 8 11 26-00 
18528 BERGEN/RÜGEN  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (0 38 38) 3 25 01 

21079 HAMBURG  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 40) 32 02 98-0 
22113 HAMBURG  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 40) 71 00 50-0 
22159 HAMBURG-FARMSEN  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 40) 6 45 88-0 
22453 HAMBURG  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 40) 57 00 15-0 
22761 HAMBURG  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 40) 89 06 90-11 
23552 LÜBECK 
BEDUÉ  
Tel. (04 51) 7 99 77-0 
23560 LÜBECK  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (04 51) 29 26 92-0 
23966 WISMAR  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 38 41) 3 04 96-0 
23972 DORF MECKLENBURG 
BEDUÉ  
Tel. (0 38 41) 79 40-0 
24109 KIEL 
GRIEGER  
Tel. (04 31) 5 37 27-0 
24143 KIEL 
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (04 31) 77 59 99-0
24941 FLENSBURG  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (04 61) 95 70 47-0 

25337 ELMSHORN  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 41 21) 4 75 14-0
25980 TINNUM/SYLT  
HILLMANN & PLOOG  
Tel. (0 46 51) 95 79 42-0 
26316 VAREL 
THN  
Tel. (0 44 51) 80 94 20 
27777 GANDERKESEE  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (0 42 21) 8 93 91 
28195 BREMEN  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (04 21) 30 26 00 
28759 BREMEN-GROHN  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (04 21) 62 70 07 
28816 STUHR  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (04 21) 56 91-0 

30179 HANNOVER 
LOUIS HEUSER  
Tel. (05 11) 63 08 20 
31737 RINTELN 
LÜTKEMEYER  
Tel. (0 57 51) 91 84-33 
32257 BÜNDE 
WIEMANN  
Tel. (0 52 23) 92 89-0 
32339 ESPELKAMP 
WIEMANN  
Tel. (0 57 72) 97 79-0 
32427 MINDEN  
HENKEL & GERLACH  
Tel. (05 71) 5 05 07-0 
32584 LÖHNE 
LÜTKEMEYER  
Tel. (0 57 31) 78 05-0 
33378 RHEDA-WIEDENBRÜCK 
MOSECKER  
Tel. (0 52 42) 962-0 
35685 DILLENBURG- 
MANDERBACH  
S & S  
Tel. (0 27 71) 83 26-0 
36043 FULDA 
TRABERT  
Tel. (06 61) 94 69-0 
36433 BAD SALZUNGEN 
BECK  
Tel. (0 36 95) 55 63-0 
38108 BRAUNSCHWEIG 
WULLBRANDT & SEELE  
Tel. (05 31) 39 05-0 

40470 DÜSSELDORF  
ELEKTRO GROSSHANDELSUNION 
Tel. (02 11) 87 58 57-0 
40477 DÜSSELDORF 
PLEIN  
Tel. (02 11) 4 69 40 
40699 ERKRATH 
MKE  
Tel. (02 11) 2 05 52-0 
40764 LANGENFELD  
EGU BERGISCHES LAND  
Tel. (0 21 73) 26 97 04-0 

41236 MÖNCHENGLADBACH 
SCHMIDT  
Tel. (0 21 66) 45 87-0 
41238 MÖNCHENGLADBACH 
HEINRICH SCHMIDT  
Tel. (0 21 66) 918-0
41464 NEUSS  
ELEKTRO GROSSHANDELSUNION 
Tel. (0 21 31) 94 46-0
41540 DORMAGEN  
SCHMIDT GMBH  
Tel. (0 21 33) 5 30 84-0
41564 KAARST  
PLEIN  
Tel. (0 21 31) 2 04 41-0 
42275 WUPPERTAL  
SCHULZ SÖHNE  
Tel. (02 02) 2 55 49-0 
42277 WUPPERTAL  
EGU BERGISCHES LAND  
Tel. (02 02) 51 56 55-70 
42285 WUPPERTAL 
HOLZMANN  
Tel. (02 02) 2 80 79-0 
42329 WUPPERTAL- 
VOHWINKEL 
BWH  
Tel. (02 02) 7 05 17-0 
42477 RADEVORMWALD 
HOLZMANN  
Tel. (0 21 95) 603-0 
42551 VELBERT  
EGU BERGISCHES LAND  
Tel. (0 20 51) 94 87 56-0 
42855 REMSCHEID 
HOLZMANN  
Tel. (0 21 91) 93 82-0 
42859 REMSCHEID 
SMS  
Tel. (0 21 91) 5 89 76-0 
44143 DORTMUND  
DRESSEL EGU  
Tel. (02 31) 8 38 08-0 
44149 DORTMUND  
LUBIN & HILLER  
Tel. (02 31) 65 54-0 
44263 DORTMUND  
RUHR ELEKTRO-HANDEL  
Tel. (02 31) 4 34 05-0 
44309 DORTMUND  
EGU ELEKTRO-GROSSHANDELS 
UNION RHEIN RUHR  
Tel. (02 31) 2 29 09-0 
44532 LÜNEN  
LUBIN & HILLER  
Tel. (0 23 06) 9 29 10-0
44577 CASTROP-RAUXEL 
HÜNNEMEYER  
Tel. (0 23 67) 9913-0 
44652 HERNE  
DRESSEL EGU  
Tel. (0 23 25) 65 51-0 
44789 BOCHUM  
EIT KORDAS + KOBUSCHEWSKI 
Tel. (02 34) 3 33 02-0 
44894 BOCHUM 
BRISCH  
Tel. (02 34) 9 27 90-0 
45127 ESSEN 
TONDING  
Tel. (02 01) 2 47 70-0 

45525 HATTINGEN  
EGU BERGISCHES LAND  
Tel. (0 23 24) 34 45 77-0
45659 RECKLINGHAUSEN  
RUHR ELEKTRO-HANDEL  
Tel. (0 23 61) 92 03-0 
45891 GELSENKIRCHEN  
SIRGES EGU  
Tel. (02 09) 9 70 94-0 
46284 DORSTEN  
RUHR ELEKTRO-HANDEL  
Tel. (0 23 62) 9 52 97-0 
46485 WESEL  
HEINRICH SCHMIDT  
Tel. (02 81) 148-0 
47169 DUISBURG  
LUBIN & HILLER  
Tel. (02 03) 9 95 78-0 
47805 KREFELD  
ELEKTRO GROSSHANDELSUNION 
Tel. (0 21 51) 4 14 91-91 
47805 KREFELD  
SCHMIDT GMBH  
Tel. (0 21 51) 5 24 87-0 
48153 MÜNSTER 
MÖHLE  
Tel. (02 51) 7 80 09-0 
48155 MÜNSTER 
MOSECKER  
Tel. (02 51) 97 86-0 
48529 NORDHORN 
MOELLE  
Tel. (0 59 21) 80 80-0 
49324 MELLE 
STEIN  
Tel. (0 54 22) 60 07-0
49377 VECHTA 
ELWATEG  
Tel. (0 44 41) 91 70 -0 
49809 LINGEN 
MOSECKER  
Tel. (05 91) 97 50-0 

50668 KÖLN  
S&S  
Tel. (02 21) 1 26 98-0 
50672 KÖLN  
KREUSER & JANSEN  
Tel. (02 21) 5 79 83-0 
50739 KÖLN  
DR. KURT KORSING  
Tel. (02 21) 17 77-0 
50829 KÖLN 
BARTH  
Tel. (02 21) 94 98 48-0 
51069 KÖLN 
TECNET  
Tel. (02 21) 68 20 85 
51379 LEVERKUSEN 
HOLZMANN  
Tel. (0 21 71) 29 92-0 
51491 OVERATH- 
UNTERESCHBACH  
S&S  
Tel. (0 22 04) 48 26-0 
51674 WIEHL-BOMIG 
HOLZMANN  
Tel. (0 22 61) 98 95-0 
52078 AACHEN 
EISENJANSEN  
Tel. (02 41) 9 68 91-0
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52146 WÜRSELEN  
BIRON & JANSEN  
Tel. (0 24 05) 605-0 
52349 DÜREN  
ELEKTRO GROSSHANDELSUNION 
Tel. (0 24 21) 27 76 02-0 
52428 JÜLICH  
FRITZ POGENWISCH  
Tel. (0 24 61) 97 16-0 
52511 GEILENKIRCHEN 
EISENJANSEN  
Tel. (0 24 51) 999-0 
53121 BONN 
HOLZMANN  
Tel. (02 28) 5 26 55-0 
53721 SIEGBURG 
HOLZMANN  
Tel. (0 22 41) 96 55-0 
53881 EUSKIRCHEN 
HOLZMANN  
Tel. (0 22 55) 9 48 07-0 
53894 MECHERNICH- 
KOMMERN 
FRITZ POGENWISCH  
Tel. (0 24 43) 91 28 06-0 
54290 TRIER 
KRIEGER  
Tel. (06 51) 97 04 70 
54295 TRIER 
SCHULER  
Tel. (06 51) 1 47 60-0 
55606 KIRN 
KSK  
Tel. (0 67 52) 151-0 
56070 KOBLENZ  
ELEKTRO-UNION  
Tel. (02 61) 80 94-0 
56073 KOBLENZ 
WELLER  
Tel. (02 61) 9 41 46-0 
56564 NEUWIED  
EGU BERGISCHES LAND  
Tel. (0 26 31) 2 63 86 
56626 ANDERNACH 
FISCHER  
Tel. (0 26 32) 29 08-0 
57080 SIEGEN 
UMO  
Tel. (02 71) 35 98-0 
57482 WENDEN- 
GERLINGEN 
BUBLITZ  
Tel. (0 27 62) 92 61-0 
57482 WENDEN- 
GERLINGEN  
S & S  
Tel. (0 27 62) 92 40-0 
58095 HAGEN  
RUHR ELEKTRO-HANDEL  
Tel. (0 23 31) 3 54 59-0 
58099 HAGEN 
GEHRMANN  
Tel. (0 23 31) 98 91-0 
58285 GEVELSBERG 
GEHRMANN  
Tel. (0 23 32) 66 60-60
58513 LÜDENSCHEID  
LUBIN & HILLER  
Tel. (0 23 51) 95 33-0 

58636 ISERLOHN  
RUHR ELEKTRO-HANDEL  
Tel. (0 23 71) 77 87-0 
59063 HAMM 
MOSECKER  
Tel. (0 23 81) 9 40 22-0 
59067 HAMM 
EIT  
Tel. (0 23 81) 94 56-0 
59494 SOEST  
DRESSEL EGU  
Tel. (0 29 21) 5 90 76-0 
59494 SOEST 
KERSTIN  
Tel. (0 29 21) 982-0 
59557 LIPPSTADT 
AUFDEMKAMP  
Tel. (0 29 41) 16 47 
59821 ARNSBERG  
LUBIN & HILLER  
Tel. (0 29 31) 52 64-0 
59872 MESCHEDE 
KLOSTERKÖTTER  
Tel. (02 91) 99 51-0 

60311 FRANKFURT 
MOSTER  
Tel. (0 69) 29 98 85-0 
63924 KLEINHEUBACH 
EBRA  
Tel. (0 93 71) 40 98-00 
66121 SAARBRÜCKEN 
SEIWERT  
Tel. (06 81) 9 96 97-0 
66130 SAARBRÜCKEN 
KRIEGER  
Tel. (06 81) 88 35 10 
66557 ILLINGEN 
SEIWERT  
Tel. (0 68 25) 408-0 
66954 PIRMASENS 
KRIEGER  
Tel. (0 63 31) 51 88-0 
67059 LUDWIGSHAFEN 
EIDT  
Tel. (06 21) 51 10 71 
67059 LUDWIGSHAFEN 
MOSTER  
Tel. (06 21) 5 90 04-0 
67433 NEUSTADT 
KSK  
Tel. (0 63 21) 58 96 210 
67433 NEUSTADT 
MOSTER  
Tel. (0 63 21) 49 03-0 
67657 KAISERSLAUTERN 
KSK  
Tel. (06 31) 303-4000 

70327 STUTTGART 
KRAFT  
Tel. (07 11) 4 09 94-0 
70565 STUTTGART 
KRAFT  
Tel. (07 11) 7 88 06-0
71032 BÖBLINGEN  
KRAFT  
Tel. (0 70 31) 27 30 32 
71229 LEONBERG  
GRANZOW  
Tel. (0 71 52) 18-0 
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90429 NÜRNBERG  
NÄGELE   
Tel. (09 11) 2 70 70-0  
92637 WEIDEN  
ELFAC  
Tel. (09 61) 6 16 60 
93055 REGENSBURG  
HARTL  
Tel. (09 41) 89 96 15-0 
94032 PASSAU  
ROSENBERGER  
Tel. (08 51) 95 15-3 
94469 DEGGENDORF  
PAUL SCHMIDT  
Tel. (09 91) 3 71 39-0 
95326 KULMBACH  
ELFAC  
Tel. (0 92 21) 8 45 00 
95448 BAYREUTH  
ELFAC  
Tel. (09 21) 7 99 78-0 
95615 MARKTREDWITZ  
ELFAC  
Tel. (0 92 31) 99 84-0 
98574 SCHMALKALDEN  
BECK  
Tel. (0 36 83) 46 57 6-0 
98617 MEININGEN  
BECK  
Tel. (0 36 93) 8 11 79-0 
99099 ERFURT-DITTELSTEDT  
BECK  
Tel. (03 61) 60 24 06-0 
99817 EISENACH  
BECK  
Tel. (0 36 91) 8 81 26-44

8

971332 WAIBLINGEN  
KRAFT  
Tel. (0 71 51) 9 94 77-0 
71636 LUDWIGSBURG  
KRAFT  
Tel. (0 71 41) 4 51 42-0 
72250 FREUDENSTADT  
KURZ  
Tel. (0 74 41) 537-0 
72770 REUTLINGEN  
GRANZOW  
Tel. (0 71 21) 26 75-0 
73431 AALEN  
KRAFT  
Tel. (0 73 61) 55 66-0 
74076 HEILBRONN  
GRANZOW  
Tel. (0 71 31) 98 44-0 
75417 MÜHLACKER  
KRAFT  
Tel. (0 70 41) 40 99 94-0 
76187 KARLSRUHE  
MOSTER  
Tel. (0721) 91 43 41-0 
78056 VILLINGEN-
SCHWENNINGEN 
NUTZ  
Tel. (0 77 20) 69 26-0 
78239 RIELASINGEN  
ECKERT & GRAF  
Tel. (0 77 31) 5 90 70 
78727 OBERNDORF  
GRANZOW  
Tel. (0 74 23) 8 63 84-0 
79541 LÖRRACH  
EHG  
Tel. (0 76 21) 58 08-0 
 

83026 ROSENHEIM  
HARTL  
Tel. (0 80 31) 2 33 91-0 
84307 EGGENFELDEN 
ROSENBERGER  
Tel. (0 87 21) 12 06-0
85053 INGOLSTADT  
HARTL  
Tel. (08 41) 22 05 56-20 
85354 FREISING  
HARTL  
Tel. (0 81 61) 867-0 
87727 BABENHAUSEN  
BIHLER  
Tel. (0 83 33) 309-0 
88250 WEINGARTEN  
MÜLLER  
Tel. (07 51) 40 08-100 
88339 BAD WALDSEE 
GRANZOW  
Tel. (0 75 24) 97 17-0 
89231 NEU-ULM  
MAIER THEODOR  
Tel. (07 31) 70 75-0 

NIEDERSACHSEN

BAYERN

NORDRHEIN-
WESTFALEN
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Die Initiative ELEKTRO+ wurde 10 Jahre alt. Bekannt 
ist sie für herstellerunabhängige Info über moderne 
Elektrotechnik. Aber sie will mehr

VIEL EINSATZ FÜR BESSERE TECHNIK
Vor zehn Jahren gründeten bekannte 
Markenhersteller und Verbände die 
Initiative »ELEKTRO+«. Seitdem ste-
hen Endverbrauchern und Elek tro-
fach  handwerken fachlich hervorra-
gende Infoquellen über moderne 
Elek  trotechnik zur Verfügung. Wer 
Kunden herstellerunabhängig bera-
ten möchte, findet bei ELEKTRO+ Bro-
schü ren, Checklisten und mehr – die 
perfekte Ergänzung zu den Prospek-
ten der Hersteller. Für diese Arbeit 
wird die Intiative geschätzt.

Auf der Dortmunder Elektrotechnik  
lud die Initiative zu einer Presse kon fe-
renz anlässlich ihres 10-jährigen 
Beste hens – und überraschte mit hand-
 festen neuen Plänen. »Wir werden 
nicht eher ruhen, bis der Aus stat tungs-
standard für Elek troinstal la tio nen 
nach RAL RG-678 fester Be stand teil 
jeder Bauleistungsbe schrei bung ist«, 
sagte Claus Fitze, der Sprecher der 
Initiative. Rechtsver bind liche, moder-
ne und zukunftsfähige Stan dards für 
die Elek troin stal lation sollen etabliert 
werden.

Aus stattungsstandard nach  
RAL RG-678 soll Pflicht werden
Um diese Forderung zu realisieren, ist 
ELEKTRO+ auch politisch aktiv. Ge -
mein  sam mit dem Institut für Bau-
forschung und der HEA erarbeitet die 
Initiative derzeit eine Muster-Bau-
leistungsbeschreibung, die in der 
zwei ten Jahreshälfte dem Bundesbau-
ministerium und dem Verbraucher-
schutz ministerium als Entwurf vorlie-
gen soll. Wie wichtig das ist, unter-
strich bei der Pressekonferenz Rainer 
Huhle, Geschäftsführer des Bauher-
ren-Schutzbundes (BSB), einem Ver ein 
für Verbraucherschutz. Er sagte, dass 
über die Hälfte aller Bauleis tungs be-
schreibungen mangelhaft seien.
 
Aktiv für das Smart Home
Im Bereich der bisherigen Auf ga ben 
bleibt die Initiative ebenfalls am Ball. 
Eine der aktuellen Aufgaben ist die 
Aufklärung über intelligente Gebäu-
de systemtechnik und ihre speziellen 
Anforderungen an die Elektro instal-
lation. Claus Fitze: »Die Vorteile lie-
gen auf der Hand, sind aber im 
Bewusstsein vieler Endkunden, sowie 
Architekten und Planer noch nicht 
angekommen.« Neben Sicherheit 
und Flexibilität stehe eine moderne 
Elektroinstallation vor allem auch für 
Energieeffizienz. Die Dämmung, der 
Austausch von Fenstern sowie veral-
teten Heizungen haben sich als Effi-
zienzmaßnahmen durchgesetzt – nun 
rückt die intelligente Steue rung und 
Vernetzung der Haustechnik in den 
Fokus. Bekanntlich wurde mit der 
novellierten Energieeinsparver ord-
nung (EnEV 2014) die Gebäude auto-
mation erstmals zur akzeptierten 

Auf der Pressekonferenz sagte Claus Fitze:
»Nach wie vor enthalten die Bauleistungsbeschreibungen meist einen Hinweis auf die Ausführung 
der Elektroinstallation nach VDE-Normen. Die behandeln aber nur die technische Sicherheit, nicht 
den Gebrauchsnutzen. Im Übrigen sind VDE-Normen verpflichtend anzuwenden und brauchen 
demzufolge in Bauleistungsbeschreibungen gar nicht erwähnt zu werden. Die für den Bauherren 
eigentlich viel bedeutungsvollere Ausstattung der Elektroinstallation nach RAL-RG 678 wird im 
Allgemeinen nicht erwähnt. Ausstattungsbeschreibungen der Elektroinstallation sind, wenn über-
haupt vorhanden, sehr pauschal formuliert und beschreiben häufig nur den Standard, der nicht 
mehr zeitgemäß ist. …Dabei bieten die RAL-Ausstattungswerte einen überprüfbaren und verbind-
lichen Rahmen und gewährleisten damit Rechtssicherheit… 
Eine vage formulierte Bauleistungsbeschreibung schadet sowohl dem Bauherrn als auch den betei-
ligten Architekten und Fachbetrieben. Denn dabei entstehen schnell Unstimmigkeiten über Qualität 
oder Umfang der Elektroinstallation.«

Seit 2005 arbeitet 

ELEKTRO+ gegen ver-

altete, unzureichende 

und unsichere Technik.

Die RAL RG-678 soll 

fester Be stand teil 

jeder Bauleistungsbe-

schrei bung werden:  

Claus Fitze, Sprecher 

von ELEKTRO+.

ARGUMENTE PRO RAL RG-678
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Der Titel und eine Doppelseite aus 

der jüngsten Produktion der Initiative 

über das »Smart Home«. Das Heft 

zeigt beispielhaft, wie ernst 

ELEKTRO+ das Wort »herstellerüber-

greifend« nimmt: Nicht einmal an 

den Bildern mit Produkten steht der 

Name der Hersteller. Es geht um die 

Sache.
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WWW.ELEKTRO-PLUS.COM

www.rutenbeck.de

... all over IP!

Die neuen Varianten:
- AC Wlan PoE für Spannungs-

versorgung über die Datenleitung 

- AC Wlan UAE/USB mit zusätz-
licher USB-Schnittstelle 

- ACR Wlan für REG-Montage 

Alle Varianten mit neuen Software-
funktionen inkl. Zeitschaltung und
Timer

Alle Unterputzgeräte passen zu den
Abdeckungen der Schalterindustrie

WLAN-Accesspoint 
in der Datendose –
sichere Mobilität für 
jedes Netzwerk

Wilhelm Rutenbeck 
GmbH & Co. KG
Klagebach 33
58579 Schalksmühle
www.rutenbeck.de

AC WLAN

NEUE VARIANTEN 

für vielfältige 

AnwendungsszenarienStellschraube, um den erlaubten 
»Gesamt-Primär ener gie bedarf« eines 
Gebäudes zu senken!

Die Trends sprechen für das Smart 
Home: Studien sagen für den Markt 
der Gebäudesystem technik ein 
Wachstum von 24 Pro zent für die 
kommenden fünf Jahre voraus. Im 
Jahr 2020 sollen rund 1,5 Millionen 
Haushalte mit Smart-Home-Applika-
tionen ausgestattet sein. Fitze sieht 
hier eine bedeutende Aufgabe der 
Initiative: »Das Thema Auto matisie-
rung und Steuerung ruft bei vielen 
Bauherren und Modernisierern immer 
noch Skepsis oder sogar Ablehnung 
hervor. Wir waren schon immer ganz 
nah am Verbraucher und wollen jetzt 
durch umfassende Infor mation Beden-
ken nehmen und Interesse an der neu-
en Technik wecken«. Die Initiative hat 
dafür unter anderem eine neue 
Broschüre über die Elektroinstallation 
produziert, die bereits erhältlich ist. 
Damit soll auch das Elektrofach hand-
werk unterstützt werden, Umsatzpo-
ten ziale in priva ten Haushalten zu 
erschließen. 

Auch an neuen Themen besteht 
kein Mangel. Fitze kündigte an, 
worum sich ELEKTRO+ in Zukunft  
kümmern werde: Ambient Assisted 
Living, E-Mobilität, Elektroinstalla tio-
nen für Energieerzeugungsanlagen 
sowie Licht- und Beleuchtungstechnik. 
Das Ziel der Initiative bleibt dasselbe: 
Interesse zu wecken bei Bauherren, 
Moder ni sierern, Planern und Archi-
tek ten – und damit die Branche voran 
zu treiben.

Elektroinstallation 
im Smart Home 

ELEKTRO

1. Auflage
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dass die Elektroinstallation so gestaltet wird, 

dass ohne großen Aufwand Umrüstungen und 

Anpassungen an veränderte Lebensbedingun-

gen möglich sind. Verbunden damit ist auch die 

Bedeutung und Wertigkeit der Möglichkeiten 

einer intelligenten Gebäudetechnik.

Wohnmerkmale und  
Elektroinstallation

Gerade die elektrischen Gebäudefunktionen 

bestimmen in zunehmendem Maße die Wohn-

qualität und bieten vielfältige Nutzungsmög-

lichkeiten. Man denke nur an die Vielzahl der 

„elektrischen Helfer“, die uns bei der alltäglichen 

Hausarbeit unterstützen, aber auch an die vielen 

Kommunikations- und Medienangebote, die ge-

nutzt werden möchten. Nicht zu vergessen sind 

hierbei auch Aspekte wie Energieeinsparung, 

Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit bis hin zum 

Komfort sowie gesundheitsrelevante Überle-

gungen.

Neben den Aspekten der elektrischen Sicher-

heit müssen individuelle Kundenwünsche und 

persönlicher Kundennutzen frühzeitig bei der 

Planung und Ausführung von Elektroinstallati-

onen im Mittelpunkt stehen2. Nur wenn die rea-

lisierte Elektroinstallation einer Wohnung oder 

eines Hauses optimal auf die Kundenwünsche 

abgestimmt und auf zukünftige Veränderungen 

anzupassen ist, wird deren Nutzer langfristig zu-

friedenen sein und die Wohnqualität genießen.

Problematisch ist hierbei jedoch, dass die 

notwendigen Entscheidungen für eine solche 

Elektroplanung und die damit verbundenen 

Investitionen in die Bauphase des eigenen 

Hauses fallen. Und diese Phase liegt im Allge-

meinen im ersten Lebensdrittel, in dem deutlich 

andere Wünsche und Anforderungen bestehen 

als in den folgenden Lebensaltersabschnitten. 

Außerdem ist die Finanzierung solcher Vorhaben 

im ersten Lebensdrittel meistens deutlich schwie-

riger als in späteren Lebensphasen. Dennoch sind 

eine gute Vorbereitung sowie die Kenntnis der 

sich im Laufe des Lebens verändernden Anfor-

derungen von erheblicher Bedeutung für die 

Planung und Ausführung einer zukunftsfähigen 

Elektroinstallation. Auch die frühzeitige Planung 

von Modernisierungsmaßnahmen zur Anpassung 

von bestimmten Anforderungen an das jeweilige 

Lebensalter ist vorteilhaft.

Bild 2: Arbeitszimmer mit 
ausreichender Anzahl von 
Steckdosen und Kommunikati-
onsanschlüssen in einem vor-
maligen Kinderzimmer. Durch 
Vorplanung von Brüstungs-
kanälen war die Umrüstung 
leicht möglich.

2   Hierzu enthält die Broschüre „Raumplaner“ der Initiative ELEKTRO+ weitere Hinweise. 
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Die zukunftsfähige Elektroinstallation
Für eine zukunftsfähige Planung ist es zunächst 

wichtig, die individuellen Bedürfnisse und Wün-

sche der Nutzer bei Neubau, Kauf oder Moder-

nisierung eines Hauses oder einer Wohnung zu 

identifizieren. Damit werden zukünftige Ausbau- 

und Änderungsnotwendigkeiten erkennbar. 

Die Zukunftstauglichkeit des Hauses oder der 

Wohnung wird damit bewertbar.

Im zweiten Schritt muss die technische Ausstat-

tung einer Wohnimmobilie bewertet werden. 

Die Richtlinie des „Deutschen Institutes für Gü-

tesicherung und Kennzeichnung“ mit dem Titel 

„Elektrische Anlagen in Wohngebäuden – Anfor-

derungen“ RAL-RG 678 beschreibt Ausstattungs-

merkmale für Elektroinstallationen in Wohnge-

bäuden. Diese können als Maßstab gelten für 

die Bewertung der Elektroinstallation und damit 

des Wohnwertes von Häusern oder Wohnungen. 

Denn schließlich bestimmt künftig auch die 

technische Ausstattung immer mehr den Wert 

einer Immobilie. Dies gilt insbesondere vor dem 

Hintergrund der Möglichkeiten und Dienstlei-

stungen, die durch Gebäudesystemtechnik sowie 

durch neue Medien, wie Internet, Mobilfunk oder 

digitalem Fernsehen geboten werden.

Bild 3: Energie sparen
im Smart Home

Was ist Energieeffizienz?
Energienutzung ist dann effizient, wenn der gewünschte Nutzen mit minimalem Energieaufwand 

erreicht wird. Energieeffizienz ist eine Möglichkeit, um in einer Volkswirtschaft den Energieverbrauch 

zu reduzieren, also Energie zu sparen.

AUSSTATTUNGSWERTE NACH RAL-RG 678

Ausstattungswert Kennzeichnung Qualität

1  Mindestausstattung gemäß DIN 18015-2

2  Standardausstattung

3  Komfortausstattung

1plus plus Mindestausstattung gemäß DIN 18015-2 
  und Vorbereitung für die Anwendung der
  Gebäudesystemtechnik gemäß DIN 18015-4

2plus plus Standardausstattung und mindestens ein
  Funktionsbereich gemäß DIN 18015-4

3plus plus Komfortausstattung und mindestens zwei 
  Funktionsbereiche gemäß DIN 18015-4

Die Neufassung der RAL-Werte bietet Bauherren eine verlässliche Planungshilfe 
für die Elektroausstattung bei Neubau und Modernisierung.
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Einige müssen stehen, als Professor Dr. 
Hartmut Hirsch-Kreinsen von der TU 
Dortmund das Podium betritt. Der 
Raum für seinen Vortrag auf der 
Dortmunder Elektrotechnik ist zu 
knapp bemessen. Das Interesse hat 
einen Grund. Sein Thema: »Zukunft 
der Arbeit – Industrie 4.0«. Gibt es 
morgen noch Arbeit in unseren 
Fa briken? Wie wird sie aussehen?

Die Zuhörer suchen Antworten. 
Immerhin ist Hirsch-Kreinsen Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirats der 
Initiative Industrie 4.0. Der Beirat gibt 
der Bundesregierung Empfehlungen 
für den Aufbruch ins vierte industriel-
le Zeitalter. Damit ist angedeutet, was 
Industrie 4.0 auch ist: Eine Initiative 
der Bundesregierung und von Ver-
bän den aus verschiedenen Branchen. 
Ihr Ziel ist, Deutschland als bedeu-
tenden Industriestandort zu erhalten. 
Wer die Standards setzt, hat im welt-
weiten Wettbewerb die Nase vorn.

Wie das technisch aussehen soll, 
beschrieb Friedhelm Loh, Präsident 
des Zentralverbandes Elek trotechnik- 
und Elektronikindustrie (ZVEI): »In der 
Fabrik der Zukunft wer den Maschi-
nen und Produkte über Internet-Tech-
no logie vernetzt. Indus trie 4.0 soll 
nicht nur Produkti vi täts steigerungen 

von bis zu 30 Pro zent ermöglichen, 
sondern stellt auch eine Möglichkeit 
dar, hochgradig individuelle Pro duk-
te hochautomatisiert herzustellen.«

Viele Chancen; für Techniker kann 
das nicht schnell genug gehen. 
Schon haben Fachleute der Branche 
den »Big Bang« im Frühling angekün-
digt: Ab der Hannover Messe 2015 
werde es in die Umsetzungsphase 
gehen. Aber so schnell geht das nicht, 
auch wenn es schon viele Projekte 
gibt – und zum Beispiel die »Smart 
Factory« beim Deutschen Forschungs-
zentrum für Künstliche Intelligenz in 
Kaisers lautern.

Grundlegender Wandel 
von Arbeit
»Die Diskussion hat einen gewissen 
Hype-Charakter«, sagte Professor 
Hirsch-Kreinsen. »Der Start wurde 
schon oft angekündigt.« Sein Vortrag 
zeigt, dass es nicht genügt, einige 
Komponenten zu kombinieren, um 
eine Produktion 4.0 aufzubauen. 
Dafür ist das Vorhaben zu komplex. 
Denn in dieser Umgebung vollzieht 
sich ein grundlegender Wandel von 
Arbeit und Organisationsformen. Da -
zu kommen viele technische Her aus-
forderungen wie Standards in der IT, 

extrem große Daten mengen oder die 
ebenfalls notwendige Daten sicher-
heit. Viel spricht dafür, dass einfache 
Routine arbeit wegfallen wird. Aber 
das ist schon jetzt der Fall, ohne 
Industrie 4.0. Es sei möglich, dass 
dafür hochwertige Arbeitsplätze für 
die Überwa chung der Systeme und 
die Planung entstehen, schildert 
Hirsch-Kreinsen. Aber auch das 
geschehe nicht automatisch. 

Technik bietet
Wahl möglichkeiten
Über die Zukunft kann der Sozio loge 
nur sagen: Technik gibt nichts eindeu-
tig vor, sondern sie bietet Wahl-
möglichkeiten. Zur Wahl stehen eine 
Welt der Technik oder eine Welt für 
Menschen. Das haben auch die 
Gewerkschaften erkannt. Um die 
Arbeitswelt in Fabriken der Zu kunft 
zu gestalten, sind sie an der Diskus-
sion um die Industrie 4.0 beteiligt. 

Hirsch-Kreinsen schildert auch, 
dass Industrie 4.0 nicht alle Wirt-
schaftsbereiche betreffen wird. Es 
wird wohl »Inseln« mit unterschied-
lichen Formen der Arbeit geben. 
Außer  dem gibt es viele, die gar 
nichts davon wissen wollen. Der 
Professor erzählt von einem Versuch, 
das Thema beim Mittelstand vorzu-
stellen. Aber die Geschäftsführung 
habe abgewinkt und gesagt: »Wir 
müssen Bleche biegen und Geld ver-
dienen.« 

praxisforumbusinesstechnik
industrie
zukunft
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Wenn das Werkstück 
die Fabrik steuert

Industrie 4.0 

Erstau
sgabe

Professor Dr. Hartmut 

Hirsch-Kreinsen von 

der TU Dortmund ist 

Mitglied des wissen-

schaftlichen Beirats 

der Initiative Industrie 

4.0.

Verständlich und sehr informativ ist das ZVEI-

Magazin AMPERE über »Industrie 4.0«. Das 

Heft erschien 2013, bietet aber immer noch 

eine sehr gute Einführung in die Diskussion. Es 

kann kostenlos heruntergeladen werden beim 

Zentralverband Elek trotechnik- und Elektro-

nikindustrie (ZVEI): www.zvei.org/presse

Auf Dampfmaschine, Elektrifizierung und Computer folgt die Industrie 4.0 – 
es verschmelzen Produktionstechnik, Automatisierung und Internet. Die neue 
Welt bietet viele Chancen. Aber was bedeutet das für die Arbeit in der 
Fabrik der Zukunft?



Energiedaten überwachen 
und kommunizieren 

Die EMpro Messgeräte erfassen und 

überwachen elektrische Kenngrößen 

Ihrer Maschinen und Anlagen. Mit den 

netzwerkfähigen Geräten stehen Ihnen 

alle Messdaten zentral und vor Ort 

zur Verfügung.

Mit EMpro erhalten Sie die 

 passende Messgerätelösung für  

Ihr Energiemanagement. 

Mehr Informationen unter 

Telefon (0 52 35) 3-1 20 00 oder 

phoenixcontact.de

© PHOENIX CONTACT 2011

Messgeräte für Ihr 
 Energiemanagement
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Fotos: Pipelife

Bei der Kabelverlegung in der Erde 
werden für den zusätzlichen Schutz 
der Kabel gerne Standard-PVC Rohre 
eingesetzt. Das ist keine optimale 
Lösung, denn diese Rohre sind nicht 
für den Schutz von Kabeln konzipiert, 
sondern um Wasser abzuleiten.

Um Kabel in der Erde wirksam zu 
schützen, hat Pipelife »Kabelflex« ent-
wickelt. Dieses Wellrohr wird mit 
einem Innen- und Außenmantel aus 
HD-PE hergestellt. PE hat ideale Eigen-
 schaf ten für die Verlegung im Erd-
reich. So ist das Material zum Bei-
spiel auch beständig gegen Säu ren 

und Verun reinigungen, welche häufig 
im Boden vorkommen.

Das gewellte Rohr hat eine rote 
Farbe. Die weiße, glatte Innenschicht 
mit einem besonders niedrigen Rei-
bungskoeffizienten ermöglicht das  
sehr einfache Durchziehen des Ka -
bels. Zusätzlich besitzt das Rohr 
einen integrierten Zugdraht, so dass 
der Installateur einen ganzen Arbeits-
schritt sparen kann. Das alles erleich-
tert nicht nur die Arbeit, sondern ver-
ringert zusätzlich das Risiko von 
Be schädigungen des Kabels. Das 
gerin ge Gewicht des Kabelflex trägt 

bei zur bequemen und einfachen 
Handhabung auf der Baustelle.

Die Rohre werden mit eingelegtem 
Zugdraht und Muffe geliefert. Pipelife 
produziert nach EN 61386-24 und 
EN 60529. Die Rohre sind verfügbar 
als Ring- und Stangenware. Die Ring-
ware gibt es in acht verschiedenen 
Durchmessern, bei der Stangenware 
stehen vier Durchmesser zur Auswahl.

Pipelife ist in 26 Ländern Europas aktiv und 

hat ein Werk in den USA. Das deutsche Werk 

von Pipelife südlich des Bad Zwischenahner 

Meers ist das größte Firmengelände in der 

Umgebung.

Kabelflex heißt die neue Lösung von 
Pipelife für den Kabelschutz im 
Erdreich. Die verschiedenen 
Typen und die durchdachten Details 
erleichtern die Verlegung

IN DER ERDE GUT GESCHÜTZT

WWW.PIPELIFE.DE

PIPELIFE

Die Pipelife-Gruppe hat ihren Haupt sitz 
in Wien. Der deutsche Markt wird 
über die Tochterge sellschaft in Bad 
Zwischenahn betreut. Pipelife 
begann in den Bereichen 
Dränage und Abwasserent-
sorgung, bevor ein breites 
Programm für den Kabel-
schutz und die Elek troinstalla-
tion entwickelt wurde.
Die als halogenfrei bezeichne-
ten Rohre von Pipelife sind voll-
kommen halogenfrei nach DIN 
VDE 0604- 2- 100. Für den 
Außenbereich stehen UV-stabile 
Rohre zur Verfügung. Komplettiert 
wird das Programm durch Rohre aus 
Alu, Stahl (mit E30/E90 Funktionserhalt) 
und Edelstahl V2A und V4A für die Industrie.Fotos: Pipelife



Netzwerkschränke TE 7000 – 
Effi  zient und kostengünstig

Rack ohne störenden 
Schrankrahmen

 ◾ Optimale Zugänglichkeit von allen Seiten

 ◾ Maximale Innenraumnutzung

Einfache Montage
 ◾ Schneller Aus- und Einbau von Türen 

und Seitenwänden

 ◾ Systemzubehör für den schnellen, 

direkten Einbau

Variabel auf allen Ebenen
 ◾ Universeller Innenausbau über 

 tiefen variable Befestigung

 ◾ Direktausbau am 19˝-Montagerahmen

 ◾ Komplett demontierbar für den 

Transport an beengten Einsatzorten
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KALIBRIERSERVICE
AUCH VOR ORT

WWW.JUMO.DE

Die Temperatur ist eine zentrale Mess-
größe in vielen Pro zessen. Da es hier 
oft um hochsensible Verfahren geht, 
ist größte Präzi sion der verwendeten 
Messtechnik notwendig. Die regel-
mäßige Kali brie  rung der eingesetz-
ten Tempera tur  sen soren ist deshalb 
eine unabdingbare Voraussetzung 
für die Qua lität der Endprodukte.

Für JUMO ist das Thema Kali brie-
rung deshalb seit Jahren ein »Dauer-
bren ner«. Im eigenen DAkkS-Kali-
brier labor werden bereits seit 1992 
Kali brierungen für die Mess größe 
Tem peratur durchgeführt. Es können 
DAkkS-Kalibrier schei ne für Wider-
stands thermometer, Thermoele mente, 

Messketten, Daten logger und Tempe-
ra tur-Blockkalibra to ren im Mess  be-
reich zwischen –80°C und +1100°C 
ausgestellt wer den. Das ist nicht nur 
für eigene Produkte, sondern auch für 
Sensoren anderer Hersteller möglich. 

Die Kalibrierung des Temperatur-
füh lers alleine reicht oft nicht aus, da 
an der Temperatur erfassung und 
Anzeige noch weitere Komponenten 
beteiligt sind, die das Mess ergeb nis 
beeinflussen. Nur eine Vor-Ort-Kali-
brierung kann alle Ein fluss faktoren 
richtig bewerten. Jumo hat vor 
kurzem für die Vor-Ort-Kalibrierung 
von Temperatur sen so ren die wichtige 
DAkkS-Akkreditierung erhalten.

WWW.LAPPKABEL.DE

Wenn Anwender auf Num mer sicher 
gehen wollen, empfiehlt sich ein 
Wartungs konzept für die gesamte 
Anlage. Dies umfasst die Erstellung 
von War tungsberichten mit qualitäts-
relevanten Protokollen, Über wachung 
von Kali brierterminen und den recht-
zei ti gen Aus tausch von Ver schleiß tei-
len. Jumo bietet solche Wartungs kon-
zep te sowohl In-House als auch 
On-Site an. Möglich ist auch die 
Erstellung von Kalibrierzertifikaten im 
Rahmen von Wartungsintervallen 
nach EN 10204 für komplette Mess-
ketten.

Jumo ist als Spezialist für Sensorik bekannt – weni-
ger als Dienstleister. Dabei bietet der Hersteller auch 
die Kalibrie rung für Temperatur sen soren an – 
auch vor Ort und mit DAkkS-Akkreditierung

SEHR ROBUST UND LEICHT ZU SÄUBERN

  Edelstahlausführung in kompakter Bauform (höchste V4A Edelstahlgüte) 
  Erhöht korrosionsbeständig (seewasserbeständig)
  Glatte Oberflächen ohne Kanten (hygienisches Design)
  IP68 – 5 bar / IP69K Hochdruckreinigung 
  Normreferenzen nach DIN EN ISO 14159, DIN EN 1672-2, EHEDG 
  Große, variable Klemmbereiche 
  Metrisches Anschlussgewinde gem. EN 50262 
  Identische Schlüsselweiten 
  Einfache Montage

Das abgerundete Design mit 
wenig Ecken und Kanten minimiert 
die Ablagerung von Staub, Schmutz 
oder Spei se resten. Zudem lässt sich 
die Verschraubung dank der runden 
Formen besonders leicht säubern. 

Da als Werkstoff Edelstahl verwen-
det wird, ist auch Oxidation kein 
Thema. Das sehr dauerhafte Material 
bietet auch unter harschen Umge-
bungsbedingungen große Vorteile, 
zum Beispiel im Bereich Offshore.

Mit der neuen Skintop Inox hat Lapp 
Kabel eine Kabelverschraubung aus 
Edelstahl entwickelt, die ihre Vorteile 
besonders bei Anwendungen in der 
Nahrungsmittel- und Pharmaindustrie, 
aber auch bei Offshore-Anwen dun gen 
ausspielt. 

Die innovative Verschraubung ent-
spricht durch Material und Form-
gebung den hohen Hygiene-Anfor-
derungen eben dieser Branchen. Die 
Kabel verschrau bung ist konform mit 
den gängigen Normen der Lebens-
mittel maschinen industrie.
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DAS GRÖSSTE REIHENKLEMMENSYSTEM
für Industrie, Gebäude und Verkehr

www.wago.com

Hochstrom-Reihenklemmen 
POWER CAGE CLAMP von 
6 - 185 mm2

Perfekte Gebäudeinstallation mit 
TOPJOB®S-Installationsreihenklemmen

TOPJOB®S – Das Reihenklemmensystem 
von 0,14 - 25 mm2

Das schnellste und wirtschaftlichste
Beschriftungssystem
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Abhängig von den Arbeitsbereichen sind die Sehaufgaben in Gewerbe 
und Industrie unterschiedlich und damit verschiedene Beleuchtungs-
stärken gefordert. Der Einsatz und die Bevorratung mehrerer Leuchten-
typen ist meist die Folge. Dieses teure Vorgehen lässt sich mit der neu-
en LED-Feuchtraumleuchte »161... VARIO« von Schuch vermeiden: 
Bei dieser Leuchte kann man den Leuchtenlichtstrom auf nahezu jeden 
Wert zwischen 2.300 lm und 6.200 lm einstellen.

Damit ist es zum ersten Mal möglich, nicht nur konventionelle 
Leuch  ten von 1 x 36W bis 2 x 58W zu ersetzen, sondern gezielt für 
jeden Anwendungsfall den Lichtstrom energieeffizient zu optimieren. 
Vorhandenes Potenzial zum Energiesparen lässt sich so maximal aus-
schöpfen.

Ohne Werkzeug den Lichtstrom einstellen
Der gewünschte Lichtstrom wird werkzeuglos bei der Montage einge-
stellt. Bildlich gesprochen ist auf diese Weise immer die »richtige« 
Leuchte zur Hand. Auch nachträgliche Änderungen der Beleuch tungs-
stärke sind jederzeit möglich. Das ist dann von Vorteil, wenn Räu me 
anders genutzt werden sollen. In vielen Fällen kann nun auf den Aus-
tausch der Beleuchtungs anlage verzichtet werden. Zu beachten ist, 
dass sich je nach eingestelltem Lichtstrom die Leistungsaufnahme 
än dert – und damit die maximal zulässige Umgebungstemperatur.

Ein weiterer Vorteil: Weil eine einzige LED-Leuchtentype genügt, 
um konventionelle Leuchten bis 2 x 58W zu ersetzen, ist eine weitge-
hende Standardisierung und wirtschaftliche Lagerhaltung realisierbar.

Für die Lebensmittelindustrie und lebensmittelverarbeitende Betrie-
be gibt es die Ausführung »161/12L VARIO LM«. Abschluss wanne 
und Verschlussklammern sind für diese sensiblen Umge bungen ausge-
legt. Bei dieser Ausführung ist der Leuchtenlichtstrom auf nahezu jeden 
Wert zwischen 2.530 lm und 5.280 lm einstellbar. Auch hier gilt, 
dass sich mit dem gewählten Licht strom die Leistungs aufnahme ändert 
– und damit die maximal zulässige Umgebungs temperatur.

Bei der neuen LED-Feuchtraumleuchte 161... VARIO von 
Schuch lässt sich der Lichtstrom werkzeuglos bei der Montage 
einstellen und selbstverständlich auch ändern

MIT EINSTELLBAREM 
LICHTSTROM
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 Lichtsteuerung per App

RIDI Smart Control

Mit RIDI Smart Control können

Leuchten über eine intuitive

und hoch visuelle Benutzer-

oberfläche auf einfachste Weise

per Smartphone oder Tablet 

gesteuert werden.

Die reizvolle App macht 

Beleuchtung zu einem Erlebnis 

und kann bei nahezu allen 

LED-Leuchten der Marken 

RIDI, Spectral und RIDIhomelight 

angewendet werden. 



Mit LEDtube wählen
Sie den Meister
Setzen Sie wie der FC Bayern bei der Beleuchtung auf einen Weltmarktführer
und wechseln Sie zu leistungsstarken LEDs. Die LEDtubes von Philips bieten
Ihnen für unterschiedliche Einsatzbereiche eine ideale Alternative zu her-
kömmlichen Leuchtstoffl  ampen in Leuchten mit KVG/VVG sowie EVG an.

LEDtubes können ohne Neuverdrahtung eingesetzt werden und ermöglichen
so, mit einem Installationsaufwand von nur wenigen Minuten, Energieein-
sparungen von bis zu 60%. Mit Philips spielen Sie auf Sieg – Sie erhalten auf
unsere LEDtubes eine Gewährleistung von 3-5  Jahren.

www.philips.de/LEDtube

Offi  zieller Lichtpartner 
des FC Bayern München
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Seit der Preissenkung vom 14. Dezem-
ber 1904 kostete die Kilowattstunde 
Strom in Pforzheim noch 55 Pfennig – 
ein gutes Menü im Restaurant war für 
1 Mark zu haben.

Elektrisches Licht war kostbar. 
Noch unsere Großeltern mahnten, 
»Licht« zu sparen, und meinten damit 
das Stromsparen. Die Beleuch tung 
war vor hundert Jah ren die erste und 
wichtigste An wen dung elektrischer 
Energie im Haus halt. Und wenn wir 
an die EU-Regeln über Leuchtmittel 
denken, sind wir heute dort, wo unse-
re Groß eltern schon einmal wa ren. 
Licht bleibt kostbar.

Aber Licht bedeutet mehr als 
Be leuch tung. Es prägt auch alle Kul tu-
ren. Werfen wir einen Blick auf die 
ersten Zeilen der Bibel: »Gott sprach: WWW.JAHR-DES-LICHTS.DE

2015 – DAS JAHR DES L ICHTS

Kartoffel und Kultur, Marienkäfer und Mensch: 
Nichts würde existieren ohne Licht – seine 
Bedeutung wird be leuch tet im Jahr des Lichts 2015, 
ausgerufen von der UNESCO

Es werde Licht. Und es wurde Licht. Gott sah, dass das 
Licht gut war. Gott schied das Licht von der Finsternis und 
Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er 
Nacht.« Wie fühlten sich die Menschen im Mittelalter, 
wenn sie eine Kirche betraten, die durch farbige Fenster 
erhellt wurde? Lichtzauber! Über Jahrhunderte haben 
Wissenschaftler und Dichter bei Kerzen licht gearbeitet: 
ohne künstliches Licht keine Wissenschaft, keine Literatur.

Der Blick auf die Technik ist ebenso erhellend. Heute 
kann man sich bei Fehlsichtigkeit die Augen »lasern« las-
sen – Laser ist Licht. Durch Glasfaserkabel können wir mit 
Licht schnell Daten übertragen. Seit Einstein wissen wir um 
die Bedeutung der Lichtgeschwindigkeit.

Diese Vielzahl an Zusammen hän gen be leuch tet das 
»Jahr des Lichts«, ausgerufen von der UNESCO, Orga-
nisa tion der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur. 

Auch die »Lichtver schmutzung« soll eine Rolle spielen. 
Aber das ist ein Thema für reiche Länder. In vielen Regio-

nen der Erde herrscht noch »Licht ar-
mut«. Philips weist darauf hin, dass 
1,3 Milliar den Menschen kein elek-
trisches Licht haben. Der Mangel 
be trifft große Teile Afrikas, Asiens 
und auch Südameri kas. Die meisten 
der Betrof fe nen behelfen sich mit 
Petro leum lam pen oder Ker zen, um 
Heim oder Arbeits platz zu be leuch-
ten. Philips: »Diese Licht quel len for-
dern jedes Jahr 1,5 Millio nen Todes-
opfer, entweder durch Atem wegs er-
kran kun gen oder Feuer.«

Eine Lösung sind durch Photo vol-
taik betriebene LED. Eric Rondolat, 
CEO Philips Lighting: »Licht ist eine 
notwendige Voraus setzung für Wohl-
stand. Wenn wir 1,3 Milliarden Men-
schen vom Mangel an elektri scher 
Beleuchtung befreien, ermöglichen 
wir nicht nur ihnen wirtschaftliche, 
so ziale und kulturelle Weiter ent wick-
lung, sondern stimulieren auch das 
weltweite Wirt schafts wachstum.«

Ein Blick in die täglichen Nach-
richten genügt, um zu erkennen, wie 
wertvoll und wichtig moderne Technik 
und Licht sind.

L ICHTARMUT
1,3 Milliarden Menschen leiden an Lichtarmut. Eine weitere 
Milliarde sind an unstabile Netze mit häufigen Stromausfällen 
angeschlossen. Viele Menschen nutzen Kerzen, Holzfeuer und 
Kerosinlampen, die der Gesundheit schaden, schlechtes Licht 
bieten und Ruß verursachen. Solarbetriebene LED sind billiger, 
heller und gesünder.

1,3 MILLIARDEN
Menschen leiden weltweit an Lichtarmut

1,5 MILLIONEN
Menschen sterben jährlich an Folgen  
nicht-elektrischer Lichtquellen

2. GRÖSSTER 
VERURSACHER 
der globalen Erwärmung ist Ruß

50$
jährlich

20$
Einmal

Kerosin-Lampe Solare LED-Lampe

LÄNDER  MIT DER 
GRÖSSTEN L ICHTARMUT

% DER BEVÖLKERUNG OHNE ZUGANG ZU ELEKTRISCHER ENERGIE

>95 >90 >85 >80 >75 >50

Quelle: Philips
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Mit RIDI Smart Control können 
Leuchten über eine intuitive 
Benutzeroberfläche per 
Smartphone oder Tablet gesteu-
ert werden. Die App funktioniert 
mit nahezu allen LED-Leuchten der 
Marken RIDI, Spectral und 
RIDIhomelight

LED-Leuchten werden durch RIDI 
Smart Control per App via Bluetooth 
steuerbar. Ein kleines »Casambi-Mo-
dul«, eingebaut in die Leuchte, bietet 
die Mög lichkeit, Leuchten einfach 
und praktisch per Smart phone oder 
Tablet zu bedienen. Das Modul gibt 
es auch für die Nachrüstung.

Die Installation ist sehr einfach – 
neue Verkabelung, Schalter, Gate-
ways oder Netzwerke sind nicht not-
wendig. Die eingesteckte Leuchte 
wird ohne Konfiguration erkannt und 
mit dem mobilen Endgerät gekoppelt. 
RIDI Smart Control baut zwischen den 
LED-Leuchten ein Netzwerk auf, das 
die Steuerung von jedem beliebigen 

1.  Kostenlose App »Casambi« aus 
dem Apple App Store oder 
Google Play Store herunterladen

2.  Bluetooth 4.0 auf Smartphone 
oder Tablet aktivieren* 

3.  Leuchten einschalten – sie werden 
automatisch erkannt

Reichweite Bluetooth: 1 Gerät bis 
50m im Außenbereich, 20m im 
Ge bäude; größere Entfernungen 
über mehrere Geräte im Mesh-
Netzwerk möglich.
*  Unterstützte Geräte: iPhone 4S, iPhone 5, 

iPhone 5C, iPad (3. Generation), iPad (4. 

Genera tion), iPad Air, iPad mini, iPod touch 

(5. Generation) und Android Version 4.4, 

KiKat mit BLE (Bluetooth Low Energy)

Platz aus ermöglicht. Die Bedienung 
der Leuchten ist über mehrere Räume 
und auf unterschiedlichen Etagen 
mög lich. Bis zu 128 Module können 
in ein Netzwerk eingebunden werden.

Einfach Licht nach Wunsch
Mit der App können Leuchten durch 
Tippen und Wischen an- und ausge-
schaltet, gedimmt und – je nach 
Ausstattung – im Farbton, bzw. Weiß-
ton (tunable white) verändert werden. 
Eine oder mehrere Leuchten können 
gleichzeitig, schnell und einfach von 
einem oder mehreren Ge rä ten aus 
gesteuert werden. 

Lichtszenen können definiert, 
ge speichert und durch simples Tippen 
abgerufen werden. So wird per 
»Knopf  druck« das gewünschte Am -
bien te geschaffen. Berechtigun gen 
zur Steuerung der Leuch ten können 
über die Zugriffskontrolle erteilt oder 
eingeschränkt werden.

Die vorhandenen, traditionellen 
Wandschalter werden in ihrer Funk-
tion durch »Smart Switch« erweitert. 
Hiermit ist es möglich, die Leuchten 
durch schnelles An- und Ausschalten 
zu dimmen oder definierte Szenen 
abzurufen.

Die kostenlose App namens 
»Casambi« gibt's im Apple App 
Store oder Google Play Store.

INSTALLATION

NEUE LICHTSTEUERUNG 
PER APP

WWW.RIDI.DE
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Leistung und Komfort stehen bei den neuen LED-
Lösungen von MEGA MAN im Fokus. 

Anspruchsvolle Anwender wünschen sich beim Dimmen nicht nur 
redu zierte Helligkeit, sondern auch warmes Licht. Diesen Wunsch – 
vor allem aus Gastronomie und Hotellerie – erfüllen die neuen Dim-
to-Warm LED-Lampen von Megaman. Die LEDs vermindern ihre 
Farbtemperatur beim Herunter dim men stufenlos von 2800K (warm-
weiß) auf 1800K (extrawarmweiß). Dieses Dimm verhalten entspricht 
dem von Glüh- und Halo gen lampen. 

Der Dim-to-Warm-Effekt wird in »multi plen« LED-Chips erzeugt. Die 
Lampen benötigen außer dem Dimmer keinen weiteren Regler. Der 
Chip liefert eine sehr gute Licht qualität und hat ein sehr gutes Alte-
rungs  verhalten. Die Lam pen lebens dauer (L70) liegt bei 25.000 Stun-
den. Die neue Baureihe startet mit vier Modellen:

  zwei Glühbirnenformen E27 mattiert mit 470 lm und 810 lm als 
Ersatz für 40 W und 60 W Glüh lampen
  eine Kerzenlampe E14 mattiert mit 250 lm als Ersatz für 25 W 
Glüh lampen
  ein Reflektor GU10 Diffusor mit 380 lm/480 cd (35° Abstrahlwin-
kel) als Ersatz für 42 W Halogen lampen.

Smart Lighting mit Bluetooth-LEDs
Zur LED-Lampensteuerung bietet Megaman eine besonders einfache 
und komfortable Lösung, die ohne zusätzliche Verkabelung nach 
dem Plug & Play-Prinzip funktioniert. Die »INGENIUM BLU LED-
Lampen« werden per Bluetooth und kostenloser »INGE NIUM- BLU-
App« mit dem Smartphone oder Tablet gesteuert. Die Dimmer sind in 
den Lampen eingebaut – extra Dimmer sind nicht erforderlich.

Alle Funktionen wie Dimmen oder Anlegen von Gruppen und 
Lichtszenen sind sehr einfach zu bedienen. Mit wenigen Finger tipps 
lassen sich Lampen und Zeit steue rung einstellen. 

WÄRMER DIMMEN, 
SMARTER SCHALTEN, 
SCHÖNER LEUCHTEN

www.miele.de   0800 2244666 (gebührenfrei)

Wäschepflege, die neue Maßstäbe setzt.

Die Besten von Miele.

Hell oder lieber
ultra hell? 
Auf jeden Fall  f lach!

8 Watt Epistar 
nur 35 mm Einbautiefe

CRI 80 (800 lm) 
oder CRI 90 (767 lm) 

rund oder quadratisch
warmweiß oder ultrawarmweiß

A+

10 Watt Bridgelux 
nur 45 mm Einbautiefe
CRI 80 (1180 lm) 
oder CRI 90 (860 lm) 
rund
warmweiß

A++

rutec Licht GmbH & Co. KG
Carl-Zeiss-Straße 15 · 28857 Syke
Telefon (0 42 42) 95 65 -0

www.rutec.de ...auf lange Sicht!

Die LED-Lampensteuerung via Bluetooth 

kann eine wertvolle Hilfe für Menschen 

sein, die durch einen Unfall oder 

Krankheit in ihrer Mobi lität eingeschränkt 

sind. Die Lampen lassen sich ohne auf-

wändige Installation innerhalb weniger 

Minuten in Betrieb nehmen.
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Die INGENIUM BLU Classic LED-Lampe (810 lm, 11 W) hat eine 
fast runde Form und strahlt das Licht auch zu den Seiten kräftig und in 
einer angenehm warmweißen Farbe ab. Weitere Modelle sind ein 
PAR16-Reflektor mit 750cd/410lm und das SIENA Downlight 
INGENIUM BLU mit fest eingebautem, kardanisch schwenk baren 
LED-Reflektor und 1800cd Lichtstärke bei 36° Abstrahl winkel. 

Dimmbare Glühfaden-LEDs
Filament-Lampen, bei denen die LEDs wie die Glühfäden einer Glüh-
lampe angeordnet sind, versprechen ein Trend des Jahres zu werden. 
Diese LEDs eignen sich wegen ihrer traditionellen Form besonders 
gut für Kronleuchter und Lüster oder Leuchten aus farbigem Glas.

Die nicht dimmbaren Versionen sind in Form und Abmessungen 
von Glüh lampen kaum zu unterschei-

den (E27 Classic 4,8W 470lm, 
E14 Kerze 3W 250lm), denn 

die Elektronik findet im 
Schraub sockel Platz. Die 
dimmbaren Versionen (E27 
Classic 5,5W 470lm, E14 
Kerze 3,2W 220lm) haben 
wegen der aufwändigeren 
Elektronik ein kleines 

Gehäu se unterteil. Hierfür 
sind dekorative Kappen liefer-
bar, mit denen man die wei-
ßen Gehäuse silber- oder 
goldfarben verdecken kann. 

Dim-to-Warm LED-Lampen vermindern ihre Farbtemperatur beim Herunter dim men 

stufenlos von 2800K (warmweiß) auf 1800K (extrawarmweiß). Das können normale 

LED-Lampen nicht.

Fotos: 

Megaman
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13.04. – 17.04.2015  HANNOVER MESSE
15.04. – 18.04.2015  AERO, Internationale Fachmesse für 

Allgemeine Luftfahrt, Friedrichshafen
19.05. – 21.05.2015  SENSOR+TEST – Die Messtechnik-

Messe – Internationale Fachmesse für 
Sensorik, Mess- und Prüftechnik mit 
begleitenden Kongressen, Nürnberg

19.05. – 21.05.2015  PCIM Europe – Leistungselektronik, 
Intelligente Antriebstechnik, Erneuer-
bare Energien und Energiemanage-
ment - Int. Fachmesse und Konferenz, 
Nürnberg

26.05. – 29.05.2015  ZVEH-Jahrestagung, Mannheim
10.06 – 12.06.2015  Intersolar Europe, Die weltweit führen-

de Fachmesse der Solarwirtschaft / 
Int. Fachmesse für Batterien und 
Energiespeicher, München

15.06 – 19.06.2015  ACHEMA, Weltforum und 31. Inter n a-
tionale Leitmesse der Prozess industrie, 
Frankfurt

22.06 – 25.06.2015  LASER World of PHOTONICS, 
Weltleitmesse und Kongress für 
Komponenten, Systeme und Anwen-
dungen der Optischen Technologien, 
München

MESSEN + TERMINE 2015

www.stiebel-eltron.de

STIEBEL ELTRON. Warmwasser-Spezialist. Seit über 90 Jahren.

 Einzigartig fl aches Kompaktformat
 Besonders komfortabel und energieeffi zient durch elektronische 
Leistungsregelung

 Einfache Montage dank Profi -Rapid®-Installations technik
 Ideal fürs Gewerbe (Büroküchen, mehrere Handwaschbecken, Ausgussbecken, 
Waschtische z.B. in Werkstätten)

DCE | DCE RC  
Kompakt-Durchlauferhitzer 
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Ungeachtet sinkender Ölpreise 
wächst die weltweite Nachfrage 
nach Strom aus Photovoltaik (PV). 
Stark gefallene Systempreise begün-
stigen den Bau von PV-Kraftwerken. 
Gleichzeitig verändern sich die 
Geschäftsmodelle der Branche: 
Auslaufende staatliche Förderungen 
erfordern neue Finanzierungs- und 
Erlösmodelle 
und positio-
nieren die 
Solarenergie als vielversprechende 
Investitionsmöglichkeit. Auf der 
Intersolar Europe in München trifft 
sich vom 10. bis 12. Juni 2015 die 
internationale Solarbranche, um 
sich über Marktentwicklungen, neue 
Technologien und Anwendungs-
möglichkeiten zu informieren.
www.intersolar.de
Software bestimmt unser Leben und 
unsere Arbeit in zunehmendem 
Maße. Die viel diskutierte Industrie 
4.0 wird zum 
Beispiel nicht so 
sehr von der 
Hard ware, son-
dern von der 
Soft ware-
entwicklung 
getrieben wer-
den. Die neue 
Aus gabe des Heftes »Ampere«, 
herausgegeben vom ZVEI, beschäf-
tigt sich mit Software. Grafisch und 
textlich bietet auch diese Ausgabe 
wieder interessante Blicke über 
viele Tellerränder. Das Heft kann 
beim ZVEI abonniert werden. Es 
steht auch kostenlos zum Download 
bereit: Zu finden ist es unter www.
zvei.org/Verband/Publikationen
Die LED-Förderung durch das 
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) sorgte 2014 
im Fachver trieb für viel Arbeit. Die 
Förderung sollte nur bis zum 31. 
De zem ber 2014 dauern, ist aber 
verlängert worden. Als Ein zelmaß-
nahme wird die Umrüstung alter 
Beleuchtungsanla gen auf LED noch 
bis zum 30. April 2015 gefördert. 
Die Regeln haben sich jedoch geän-
dert: Unter anderem wurden die 
Fördersätze reduziert und der 
Antrag kann nur noch elektronisch 
gestellt werden. Weitere Info gibt's 
im Internet: www.bafa.de

Im Jahr 2014 ist in Deutsch-
land die zweimillionste solar-
thermische Anlage in Betrieb 
gegangen – es wurden rund 
112.000 neue Solarwärme-
anlagen mit einer Gesamt-
kollektorfläche von 900.000 
Quadratmetern neu instal-
liert. In keine andere EE-Tech-
nik haben so viele Verbrau-
cher bislang investiert. Das 
Potenzial bleibt riesig: Gut 
zwei Drittel aller installierten 
zentralen Wärme erzeuger 
sind modernisierungsbedürf-
tig, etwa drei Millionen 
Heizkessel gelten als gänzlich 
ineffizient und veraltet.
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Alles ist Software.
Software nicht alles.

1.2015

»Die Installation des vorliegenden elektronischen Geräts sollte aus-
schließlich von einem Fachmann ausgeführt werden« – das ist die 
Botschaft des so genannten »Symbols Fachkunde«, das aktuell 
Einzug in die Praxis hält. Erste Hersteller wie Siemens verwenden 
das Symbol auf ihren Produkten sowie den dazugehörigen 
Unterlagen und Anleitungen. 

»Es geht vor allem um den Verbraucherschutz durch Aufklärung. 
Das Symbol soll auf frei verfügbaren, vermeintlich einfachen 
Produkten auf schnell verständliche Weise deutlich machen, dass 
zur sicheren Hand habung die Kenntnisse eines Fachmanns erfor-
derlich sind«, sagt Alexander Neuhäuser vom Zentralverband der 
Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Handwerke (ZVEH).

business

Die fünf Themen der Hannover 
Messe 2015 sind Industrie auto ma-
tion und IT, Antriebs- und Fluidtechnik, 
Ener gie- und Umwelttechnik, Indus-
trielle Zulieferung, Produktions techno-
logien und Dienstleistungen sowie 
For schung und Entwicklung. Indien ist 
in diesem Jahr das Partner land.

REVOLUTION AN DER LEINE
»Deutschland ist auf die Erforschung, Entwicklung und 
Fertigung von Produktionstechnologien spezialisiert und 
der führende Fabrikausrüster der Welt.« Dieser Satz 
stammt vom Arbeitskreis Industrie 4.0. Damit Deutschland  
bleibt, was es ist, wird die Industrie 4.0 vorangetrieben.

Internet der Dinge, Losgröße 1 – Das Thema wird ge -
prägt durch Schlagworte. Es gibt Fach leute, die auf der 
Hannover Messe den Durch bruch für die »vierte industrielle 
Revolution« erwarten. »Die Revolution beginnt in Han no-
ver«, wurde schon geschrieben. Abwarten – interessant ist 
die Messe in der Stadt an der Leine auch ohne Revolution. WWW.HANNOVERMESSE.DE

»Integrated Industry – Join the net-
work!« heißt das Motto der 
Hannover Messe 2015, die vom 
13. bis 17. April ihre Tore öffnet. 
Die Industrie 4.0 ist ein Top-Thema


